auf die Freiſinnigen loezuiegen, weil ſie auf Be- 
8 ſchafft erſt die Wahrheit der Heſtalten, die der 
Dichter uns vorführen will. 


innere Wahrheit hat die Alexandra Voſſens nicht; 
ſie bleibt, nicht bloß im menſchlichen, ſondern 


gebenen Grundlage des Charakters abzuleſten, 


enen ar 


4 32, Jahrgang. 
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03. 
Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 24 Sept. (Privattelegramm.) Die 
Geſandiſchaft des Sultans von Zanziber iſt 
geſtern in Marſeille eingetroffen und kommt 


morgen in Berlin an. Die Mitglieder derſelben 
werden als Gäſte des Kaiſers im Kaſſerhof ab⸗ 
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gemößnliche 


N 8 Ey 


te 


ſteigen. 


Rom, 24. September. (W. T.) Die „Riforma” 
das Organ des Miniſterpräſidenten Grispi, ſtellt 
in Abrede, daß die Minifterien des Krieges und 
der Marine eine Erhöhung ihrer Budgeis um 
vierzig Millionen verlangten. 

Nom, 24 September. (W. T.) 
Schiafſino iſt zu Subiaco geſtorben. 

Kopenhagen, 24. Septbr. (W. T.) Ein offener 
Brief des Königs beruft den Reichstag zum 7. 
Oktober ein. 


Politiſche Neberſicht. 
Danzig, 23. Sepiember. 
Eröffnung des Reichstags. 
Nachdem in der vorigen Woche die Berufung 
des Reichstags zum 22. Oktober mit Beſtimmtheit 
in Kusſicht geſtellt wurde, gehen die neueſten 
Meldungen, die, wie es ſcheint, an die Rückkehr 
des Miniſters v. Bötticher aus dem Urlaube an- 
knüpfen, dahin, daß die Seſſion früheltens in der 
erſten Hälfte des November beginnen fol. Der 
Zeitpunkt der Berufung iſt wohl davon abhängig, 
ob der Haller an der Abſicht feſthält, den Reichs⸗ 
tag zu eröffnen. Da die Abreiſe des Kalſers nach 
Griechenland auf den 14. Oktober feſigeſetzt iſt 
(ober fein foll), jo würde derfeibe den Reichstag, 
ſofern die Seſſion am 22. Oktober beginnen 
ſollte, nicht ſelbſt eröffnen können. 


Aufhebung der Fleiſchzölle. 

„Es iſt ſehr bemerkenswerth, baß die deutſch⸗ 
freifinnige Preſſe in der Agitation, welche fie 
gegenwärtig wegen der Preisfteigerung einiger 
Lebensmittel gegen die Zölle als ſolche erhebt, 
nicht die mindeſte Unterſtützung fellens der cleri- 
calen Preſſe erhält.” So ſchreibt die „Nat.⸗31g “. 
Was nab ſehr bemerkenswerth fein 11 wiſſen 

ſchon 


Capdingl 


wenn 
werden die „Köln. 31g.“ und ähnliche national 
liberale Zeitungen hoffentlich aufhören, fortgeſetzt 


Stadt- Theater. 


das Drama „alexandra“ von Richard Voß 
iſt bisher nur einige Male und zwar nur bei Ge⸗ 
legenheit von Gaſtſpielen auf unſere Bühne ge- | 
kommen. Franziska Ellmenreich hat dei ihrem 
letzten Beſuch, Marie Barkann vor einem Jahre 
die Titelpartie geſpielt, und es läßt ſich wohl be- 
greifen, daß die Rolle für Künſtlerinnen, welche 
fih ihres Könnens bewußt find, ſehr anziehend 
fein muß. Diejenige neue dramatiſche Literatur, 
welche ihren Stoff der modernen Geſellſchaft ent⸗ 
nimmt, iſt, abgeſehen von den Franzoſen, nicht 
eben reich an Frauengeſtalten, welche im eigent⸗ 
lichen Sinne des Wortes eine Charakterdarſtellung 
erfordern, wie ſie bei den weiblichen Perſonen 
der klaſſiſchen Dramen ſelbſtverſtändlich it. Und 
Alexandra ißt ohne Zweifel eine Charakterrolle, 
wenn auch nicht im Sinne der Klaſſiker. 
Denn dieſe überlieſern dem Darſteller ihre 
Charaktere fertig; trotz aller Mannigfaltigkeit 
in den Einzelzügen, trotz aller ſcheinbaren Wider⸗ 
ſprüche in den Affecten hat der klaſſiſche Dichter 
den einheitlichen Grund, aus dem alle noch ſo 
ſehr von einander abweichenden Keußerungen 
und Handlungen des Menſchen ſprießen, klar 
dargelegt, und dieſe Aunft, alle contraftirenden 
Erſcheinungen überzeugend aus der beſümmt ge- 


allen Baiſerl. Noſtanſſallen des In- und Kuslandes angenommen. 
Schriſtzeile oder deren Naum 20 Big. — Die Danziger Zeitung“ vermittelt Inf 


i Areuungen im ünterefle 


ſcheinlich, DaB das Organ der Brüſſeler Congo 


eſſen flellen ſollte. 
Finſicht wird man freilich erſt erlangen, wenn 
Stanley demnächſt in Mombas eintrifft und Be⸗ 
bricht über feine Expedition, die er denanntſich im 
Auftrage der enzliſch-oſtafrikaniſchen Geſellſchaft 
unternommen hak, 


gegenwirken. Es beſteht deshalb, den „Pollt. 
Nachr.“ zufolge, in maßgebenden Kreiſen die Ab- 


9 
ſcht 

aus dem Reichsgebiete auf Grund der genannten 

[Paragraphen des Strafgeſetzbuchs 


Zwangspaſſes oder durch Bekanntmachung der 
Ausweiſungsverfügung erfolgen. 


überlaſſen werden, ſondern es foll der von dem 
Eintreffen des Transports unterrichteten Grenz. 
polizeibehörde die Verpflichtung auferlegt werden, 


i ſchriſt dürfte ſich bemnächſt der Bundesrath zu 
beſchäftigen haben. 


Affecte ausgeſtattet, daß ſich an ihr 
ſtellungskraft wohl erproben kann. Wahrſchein⸗ 


16 Meint tã 5 2 Mal aa ER on Sonnia Abend und Montag früh. 
1 en 2 eis de Auartai 8,50 Mk., dur 


feitigung der fetzigen für die ärmeren Klaſſen 
ſehr fühlbaren Preisſteigerung dringen. f 


Emin und Peters. 

Die in unſeren heutigen Morgentelegrammen 
wiedergegebene Mittheilung des Brüſſeler „Mou- | 
vement geograpkique”, daß Emin Paſcha in den 
Dienſt der engliſch⸗oſtafrizaniſchen Geſellſchaft ge⸗ 
treten ſei, und daß er im Intereffe biefer Geſell⸗ 
ſchaft Wadelal zu behaupten entſchloſſen ſei wird 
ſelbſtverſtändlich von den Enttzuſiaſten der Peters⸗ 
ſchen Emin Paſcha Expedition auch jetzt noch in 
Zweifel gezogen. Man bleibt dabei, daß es ſich 
auch bei dieſer „Nachricht“ nur um Aus- | 
ber engliſchen Ge⸗ 
ſellſchaft handele. Indeſſen iſt es kaum wahr⸗ 


regierung ſich durch die Verbreitung derartiger | 
Meldungen in den Dienft der engliſchen Inter⸗ 
Volle Sicherheit in dieſer 


das Emin 


erſtattet. Daß 
über die 


Paſcha Comité ſich nach wie vor 


| Beters’fhe Expedition ausſchweigt, iſt um fo 
auffälliger, als nach den bisherigen Berichten 


Herr Peters den Vormarſch in das Innere noch 
nicht angetreten hatte. 


— 


Zur Kusweiſung von Ausländern. 


Schon ſeit längerer Zeit hat ſich der Mangel 
einheitlicher, für das ganze Keich giltiger Grund⸗ 


| fähe über das Verfahren bei der Bollztehung der 


ouf Grund der SS 39, 284 und 362 des Straf- 
geſetzbuchs (wegen gewerbsmäßigen Glücksſpiels, 
Landſtreſchens, Beitels etc.) verfügten Ausweiſungen 


von Ausländern aus dem Reſchsgebiet fühlbar 
gemacht. Insbeſondere It ein Bedürfniß zum 
Erlaß von Beſtimmungen hervorgetreten, welche 
für eine planmäßige Abſchiebung der Ausgewieſe⸗ 
nen aus dem Reichsgebiete Gewähr bieten und 


einem nutz- und erfolgloſen Hin- und Herſchieden 
der Ausländer innerhalb des Reichsgebiete ent- 


ſicht, das geſammie Vollzu 


Gebiete durch eine I lichen 
aer Anmellung a sten Boltjeibehörde 
ekleidete Vorſchr K zu regeln. Nach dieſer Vor- 
ift ſoll bie Ausmellung von Ausländern 


sverfahren auf diefe 
lichen For 


entweder 
mittels Transports oder burch Ertheilung eines 


Im Wege des 
Transportes ſoll die Ausweiſung ſtets dann zu 
vollzießen fein, wenn anzunehmen iſt, daß der 


Ausagewieſene der Auswelſung nicht ohne An⸗ 


wendung körperlichen Zwanges Folge leiſten 
werde. Die Fürſorge für die thatſächliche Ent⸗ 


fernung des Ausgemiefenen aus dem Reichsgebiet 


ſoll ferner nicht den in der Regel mit den Grenz⸗ 
zerhältniſſen nicht vertrauten Transporteuren 


den Uebertritt des Kusgewleſenen über die Reichs- 
grenze herbeizuführen. 1 
Mit ber Berathung des Entwurfs dieſer Bor- 


Zur Krbentergeſehgebung. 


In Reglerungskreiſen ſcheint man über die 
Fortführung der ſoclalpolltiſchen Geſetzgebung 


vorbereitende Berathungen zu führen. Die „Staat. 
Corr.“ macht darüber folgende allerdings noch 
ziemlich dunkle Andeutungen: f 


„Es hat ſich in Folge der Strikeenquete ein 


umfangreiches Material für dieſe Frage angehäuft, 
welches durch gutachtliche Berichte ebenſowohl als 
| 15175 mündliche Vorträge verarbeitet und ergänzt 
regierung zu dieſer Angelegenheit iſt natürlich von 
ſo tiefgehenden Conſequenzen, daß bis zu einer 


Die Stellungnahme ſetlens ber Reichs- 


definitiven Beſchlußfaſſung in der Sache oder bis 
zur Ausarbeitung beſtimmter Geſetzentwürfe noch 
einige Zeit vergehen wird. Es muß darauf hin⸗ 


21. September. 


die 
die 


BE 
. 


Ss 


ionsaufträge an alle 


— Peſtellungen werden in ver Expedition, Rettergegergaſſe Kr. A, und bei 
die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Infersie haften für die ſieden-geſpaltene 
auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. E 


1889. 


gewieſen werden, daß die dem Bundesrathe noch 
vorliegende Refolution des Reichstages betreffend 
die Gewerbegerichte, auf welche die bundesräth- 


liche Beſchlußfaſſung noch ausſteht, in einem 
weſentlich anderen Sinne gefaßt iſt, als man ſich 
Schiedsgerichte und Einigungsämter nach den 
Intentionen, wie ſie bei der Strikebewegung 
hervorgetreten ſind, zu denken ſcheint. Im 
letzteren Falle wird die Thätigkeit von Einigungs- 
ämtern und Schiedsgerichten erſt im Anſchluß an 


eine nen zu ſchaffende Organiſation für die 


Arbeiterverhälkniſſe in Ausſicht genommen. Als 
eine ſolche Organisation böte ſich eine aus 


Arbeitern und Arbeitgebern gebildete Vertretung, 
1 die Regelung aller das 
niß betreffenden Fragen zufiele. 


welcher in der 
Arbeits verhält 
Dieſe Arbeiterveriretungen ließen ſich wohl auf der 


| Grundlage errichten, auf welcher unſere focial- 


polttiſchen Geſetze aufgebaut find. Hierbei kämen 


nicht allein die organſſchen Verbände, welche wir 
in unſeren Krankenkaſſen beſitzen, in Betracht, 


Ken insbeſondere auch die Berufsgenoſſen⸗ 
chaften. Man will die Berufsgenoſſenſchaſten zu 
einer Dertretung unſerer geſammten Induftrie, 
alſo ſowohl von Arbeitgebern als Arbennetzmern 
ſchaffen. Wenn nun auch in dieſer Richtung ent- 
ſcheidende Beſchlüſſe erſt abzuwarten find, ſo muß 
doch im Auge behalten werden, daßz die Reichs⸗ 


regierung die Berufsgenofjenfchaften für den 
großen und grundlegenden Gedanken unſerer 
ganzen ſocialpolitiſchen Geſetzgebung erachtet und 


auch bei der Weiterführung derſelben an ihm 


nach Thunlichkeit feſtzugallen ſucht.“ 


Dieſe Andeutungen find, wie gejagt, zlemlich 
unklar und geben kein beſtimmtes Bild über 
das, was beabſichtigt wird. 


zufallen 


Die franzöſiſchen Wahlen. 
e Zuſta 
Gegner 


iegesgeroiffen Ä 
abgeſchlagen; ſie auch dabei herbe 
Verluſte erliiten, fo haben fie doch den Troſt und 


die Genugtyuung, noch immer im Beſitze einer 
reſpectablen Majorität zu fein. Die monarchiſtiſchen 


auch, und nicht 
denn ſie haben 
erobert 
ſich in 


Blätter itzrerſeits freuen ſich 
ohne eine gewiſſe Berechtigung; 
immerhin dreißig Mandate 
können, wenn ſie wollen, 
Zuverſicht wiegen, 


der 


wird 
andererſeits nichts verfehlen, 
letzteren einzuwirken. 
Verminderung der Mandate 


Infofern 


die neue Kammer an der Arbeit iſt. 
Ihre hauptſächlichften Führer, wie überhaupt 


alle Größen des Parlaments kehren zurück, Ferry 
Telegraph gemeldete Thatſache, daß bei dem Einzug 
des Sultans in Tanger Schutzwachen vor die 
| Säufer der dort lebenden Europäer geſtellt 


ausgenommen, der einem Bonapartiſten unter- 
legen iſt, es ſei denn, daß man für ihn durch 
Mandatsniederlegung eines Gewählten noch nach⸗ 


träglich Raum ſchafft. Unter den gewählten Re- | 
publikanern befinden ſich auch Miniſter Fallleres, 
Jules Noche, Ribot, Deluns-Montaud, Chriſtophle, 
Raihaut, Germain, Granet, Develle, Deſchanels, 
Borbe, Sarrien und Reinach; unter den gewähl⸗ 


ten Oppoſitionellen find Clou (Boulangiſt), Fould, 


Die Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften wie fie find, ſcheinen uns zur Löſung 
der hier in Frage ſtehenden Aufgaben wenig 
geeignet. 

Vor allem wird es auch darauf ankommen, 
was es bedeuten ſoll, daß ihnen „alle das Ar- 
beitsverhältniß betreffenden Fragen“ 
würden. Das kann allerdings ſehr tiefgehende 
| Eonfeguenzen haben. 


Wie wir unferen geſirigen Artikel ſchloſſen: im 
nn. bleibt der bisherig nd 


daß, wenn der Sang der 
Wahlſchlachten in Zukunft fo weiter ſich entwickelt, 
wie jelt dem Oktober 1885, in berechenbarer Zeit 
der Moment da fein kann, wo fie die Maforität 
erlangen und den Republikanern die Zügel der 
Regierung aus den Händen reißen können. 

ı ber gerade dieſer Umfiand, ein warnendes 
| memento mori für die Republikaner, 
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Godelle, Baron Hausmann, Savini (Boulangifl), 
Lanjuinais, Jaluzot (Boulangiſt), Mitſchell (Bou- 
langiſt), Fourton, Baudry d Aſfon, de Mun und 
Caſſagnac. 3 
Die Boulangiſten anlangend, fo hat man fürs 


erſte die Wahl, ob man fich über bie thatſächliche 


Bedeutungeloſigkeit derſelben wundern ſoll ober 
darüber, daß Boulanger und Gen. trotz der Flucht 
des Exgenerals in das Ausland und trotz der 
criminellen Verurtheilung deſſelben allein in der 
franzöſiſchen Haupiſtadt noch 192 000 Stimmen 
erhalten haben. Aber dieſe Stimmenzahl hat in 
der Kaupiſache doch immer nur ein pfycholo⸗ 
giſches Intereſſe und iſt außerdem um 50 
kleiner als die Stimmenzahl, die Boulanger im 
Januar in Paris erhielt. Daß die Boulanger'ſchen 
Ideen nur der allgemeinen Wahlen bedurften, 
um die republikaniſche Regierung über den Haufen 
zu werfen, wie Boulanger in feiner Agitation 
wegen Beſchleunigung der Neuwahlen behauptet 
hat, hat ſich jedenfalls als eine völlig phankafliſche 
Behauptung erwieſen. 


Die Militärattaches bei den öſterreichiſchen 
Manövern. 

Nan wird ſich erinnern, daß jüngſt in einem 
Theil der europäiſchen Preſſe behauptet wurde, 
es ſeien diesmal zu den großen Lerbſtmanövern 
in Ungarn und Böhmen bloß die Militärattaches 
Deutschlands und Italiens beigezogen worden. 
Daran wurden die verſchiedenſten Commentare 
geknüpft und man wollte daraus auch Folgerungen 
auf das polltiſche Verhältniß Oeſterreſch-Ungarns 
zu den anderen europäiſchen Großmächten ableiten. 
Wie ſich indeß jetzt herausstellt, beruhten die er⸗ 
wähnten Nachrichten auf einem Irrthum. Der 
„Kreuzitg.“ wird aus Wien geſchrieben, daß man 
an dortigen amtlichen Stellen gegenüber den 
falſchen Meldungen feſuuſtellen ſich veranlaßt fieht, 
daß auch in dieſem Jahre, wie alljährlich, ſämmt⸗ 
liche in Wien beglaubigte Militäattaches ohne 
Ausnahme zu den Manövern eingeladen worden 
waren und daß bieſelben auch thatſächlich wie 
ſonſt den Manövern beigewohnt haben. 


Ein „Parlament der Arbeit”. 
Die „Union der nationalen Föderation der 
Arbeit“ in d hat dieſer T 1 Mani 


Arbeitszeit und höhe gn ie 
Arbeiter, ſo heißt es in dem Aufruf, brauchten 
nicht ihre Gewerkvereine zu verlaſſen, aber der 
Combination des Kapitals müſſe eine Combination 
der Arbeit gegenübertreten. Jetzt ſei die Arbeiter- 


ſchaft in Fracllonen und Fractlönchen gefpalten, 


19. deren Führer meiſtens die Werkzeuge politiſcher 


Parteien wären. Die neue Organiſation ſolle ein 
„Parlament der Arbeit“ werben und das er- 
langen, wofür Generationen vergeblich gekämpft 
hätten. Unterzeichnet iſt der Aufruf von dem 
Londoner Soclaliſten Williams, dem Führer der 
Arbeiter bei dem letzten Strike, John Burns, 
Wood und Springfield. Der Plan läuft alſo 
ſchließlich auf Gründung einer großen Arbeiter ⸗ 
partei hinaus, aber es iſt zum mwündeſten ſehr 


| elingt. s der e en 
tenternd auf zweifelhaft, ob er gelingt. Das Gros der engliſch 

kann 
= derſelben 
zum großen Nutzen für ſie ausſchlagen, indem ſie 
jezt noch mehr als früher auf einander ange⸗ 
wieſen und zur Einigkeit und zur Kintanſetzung 
kleinlicher Fractionsintereſſen gezwungen find. Ob 
das Fegefeuer der Neuwahl auch ſonſt auf die 
innere Zuſammenſetzung der republikaniſchen 
Mehrheit einen Einfluß und in welchem Sinne 
ausgeübt hat, wird man wohl erſt erfahren, wenn 


Arbeiter iſt nicht darnach angethan, ſich in das 
Schlepptau der Soclaliſten nehmen zu laſſen. 


Der ſpaniſch⸗marokhaniſche Zwiſchenfall 
iſt zwar auf dem Wege gütliher Beilegung, hat 
aber dieſes Ziel einſtweilen noch nicht erreicht. Die 


principielle Geneigtheit des Sultans, den Spanlern 


Genugthuung zu geben, bedeutel keineswegs, daß 
das Programm der Forderungen des Madrider 
Cabinets in all ſeinen Einzelpunkten von 
marokkaniſcher Seite angenommen und ausge- 
führt werden foll; daß man überdies mit feind- 


ſeligen Stimmungen des fanatiſirten marokkani- 


ſchen Pöbels rechnen muß, zeigt die vom 


werden mußten. Auch ſcheint es, daß die 
Madrider Regierung, bei aller Abneigung gegen 
Conflicte, doch die Eventualität einer Ablehnung 
ihres Auafi-Ultimatums in Erwägung ziehe und 
entſprechend weitere Maßregeln wenigſtens ins 


Dieſe überzeugende 


auch im äſthetiſchen Sinne eine höchſt problema-⸗ 
tiſche Geſtalt. Sie hat klaffende Widerſprüche 
in der Anlage der Charakterzeichnung, von 


deren Bereinigung in demſelben Menſchen uns 
der Dichter 
vielleicht liegt in dieſer Unfertigkeit der Charakter- 
anlage für einen begabten Darſteller noch ein 


nicht überzeugen kann. Aber 


beſonderer. Anreiz, zu verſuchen, ob nicht die 


Darſtellung jenen Mangel der Anlage bes Dichters ! 
auszugleichen und fo die Wahrheit des Charakters 
zu reiten im Stande iſt. 


Sibgefehen davon iſt 
aber die Rolle mit einer ſolchen Menge ſtarker 
eine Dar- 


lich hat auch die Debutantin, Frl. Bruck, gerade 
dieſe Rolle gewählt, um das Publikum ſofort 
über ihr dramatiſches Vermögen zu unterrichten. 


Und der Erfolg hat gezeigt, daß fie zur Wahl 


dieſer Rolle durchaus berechtigt war. Sie hat 
geſtern gezeigt, daß fie ſich durchaus neben ihre 
beiden oben genannten Vorgängerinnen in dieſer 
Partie ſtellen darf. Frl. Bruck ift nicht nur 
vollkommen ſicher in Spiel und Mimik, ſondern 
es gelingt ihr auch, in jedem Augenblick 


har zum Ausdeuk zu bringen, was fie 


will. Sie beherrscht vollkommen ihre Harſtellungs⸗ 
mittel, die frei von allem Manierlrten find. Ihre 
telegraphirt iſt, war 1824 als Sohn des Landſchafts⸗ 


Summe iſt wohlklingend, wenn auch bei ſtärkerer 


Anſtrengung etwas hell; ihr Vortrag edel und 


verſtändnißvoll. Vor allem aber merkt man, daß 


ſie ſtets nicht nur mit dem Verſtande, ſondern 
auch mit dem Herzen bei der Sache iſt, und das 


giebt ihrem Spiel und ihrer Rede jene Wärme, 
die allein den Zuſchauer wahrhaft zu ergreifen 
iim Stande if. Wenn ſchon die nelammie Dar- 


stellung der Partie feſſelnd war und den lebhaften 


5 hi 
Beifall des Auditorlums hervorrief, fo wirkte doch fortſetzte. Die Specialität Wilkie Collins iſt immer mehr 


der Genfationsroman geworden, und in der Geſchick⸗ 
lichkeit, 
fi ſeberhafter Spannung zu erhalten, 
keinem 


der Natur der Sache nach der letzte Akt am 
ſtärkſten. Kier ſpielte Fräul. Druck jede ihrer 
Scenen ohne alles Forcixen, natürlich, einfach und 


mit eben deshalb tief ergreifend. 
Die meiſten übrigen Rollen waren ebenſo wie 
in der vorigen Saiſon beſetzt und wir können 


auch da den Haupidarſtellern nur unſere Aner⸗ 
5 e 52 Typus dieſer Gattung kann fein Roman „Die Frau in 


Weiß“ gelten, welche in alle Sprachen überjegt und 


kennung aussprechen. Frau Staudinger (Prä⸗ 
ſidentin v. Eberin), Herr Remond (Erwin) und 
Herr Stein (Andree) ſpielten jeder feine Partie 
zur vollſten Zufriedenheit der Zuſchauer und 
trugen das Ihrige zum Gelingen der Vorſtellung 
bei. In den kleinen Partien ſind Hr. Veidlich 
(Zörfter Möll) und Fr. Krall (Bauer Gerland) 
anerkennend zu nennen. Das Publikum zollte 
den Haupidarſtellern ſehr lebhaften Beifall. 


IWilliam Wilkie Collins J, deſſen geſtern erfolgter 
Tod in der heutigen Morgennummer aus London 


und Genremalers William Collins geboren, widmete 


ſich anfangs dem Kaufmannſtande, ſtudirte dann Rechts⸗ 
wiſſenſchaft, gin 


aber ſchon mit 24 Jahren in den 
Schriftſtellerberuf über. Sein erſtes Werk (1848) war 


eine Biographie feines Vaters, die vielen Beifall fand. 
Bald darauf erſchienen feine erſten 


Romane, Dann trat 
er mit Dickens in Verbindung und wurde fleißiger 


Mitarbeiter bei den von dieſem herausgegebenen 


„Household Words“, wie ſpäter bei} deſſelben Autors 
„All the year round“, das er auch nach Dickens Tode 


Spannung zu erregen und den Leſer in 
dürfte er von 
anderen Schriſtſteller übertroffen werben. 
Dieſe Eigenſchaft verſchaffte ſeinen Romanen nicht nur 
in England und Amerika, ſondern faſt in allen Cultur ⸗ 


ländern eine große Verbreitung. Als vollendeiſter 


dann noch dramatiſtet ihren Lauf duech die europäiſchen 


Länder und die Vereinigten Staaten genommen hat. 


m. Collins hat auch einige ſenſationelle Stücke für die 
Londoner Bühne geliefert, die dort eine Zeit lang Zug⸗ 
ſtücke geworden find. daß die Richtung, welche 
W. Collins eingeſchlagen hat, ihm zwar Ruf und Geld 
eingetragen hat, aber nichts weniger als günſtig auf 
die Entwickelung der Erzählungsliteratur gewirkt hat, 
darf kaum noch hervorgehoben werden. 
ü 


Stojanows Tod und die bulgariſche Sobranje. 

Der Tod des Kammerpräſidenten Stojanow hat 
das Cabinet Stambuſow um ſo empfindlicher ge⸗ 
troffen, als ſich die Aufregung, in welche die 
Oppoſition durch die energiſchen Naßregein des 
Miniſterpräſibenten am jüngſten Klexander⸗ 
Newshki-Tage verſetzt worden war, bis heute noch 
nicht gelegt hat. 


welche der Berfaflung gemäß am 15.27. Oktober 


erfolgen wird, würde ſich der Oppoſition bei der 
Wahl eines Kammerpräſtidenten die beſte Gelegen⸗ 
weſenden anidließen ſollten. 
der vorjährigen Präſibdemenwaßl, bei welcher ſich 


heit bieten, den erſten Trumpf auszuspielen. Nach 


zwiſchen dem Exminiſter Stofſlow und Stoſanow 
eine geringe Stimmendifferenz ergab, iſt es, wie 


man der „B. Pr.“ aus Sofia ſchreibt, nicht aus⸗ 


geſchloſſen, daß der Schlag trifft und der ver⸗ 
einigten Oppoſition die Wege ebnet, 


Obwohl die unbebingte Oppoſinlon es am 


liebſten ſähe, daß einer ihrer Beireuen den Brä- 
ſidentenſtuhl einnehme, fo wird fie wohl, da fie in 


ihren Reihen keine Perſönlichkeit mit dem nölhi⸗ 
gen Anhange beſitzt, das Maß ihrer Wünſche her- 
abſtimmen und ſich damit begnügen müſſen, daß 


alle außer der Regierung ftehenden Parteien ihre 


Stimmen für den Exminiſter Stotlow abgeben. 
Von dieſem glaubt man, daß 


ganz ausgeſöynt habe und ſchon zufrieden wäre, 
wenn er als gemäßigter Oppoſtlionsmann an die 
Spftze der Kanımer trete. Pei dem Scharfblick 
des Miniſterpräſidenten iſt es zu erwarten, 


eiteln wird, indem er feinen großen Einfluß auf 


die Kammermaforität dahin geltend machen wird, 


daß der Präſidentenſitz in der Schlußſeſſion der 
laufenden Sobranfeperiode unbeſetzt bleibe, 


Deutſchland. 


geſtern Nachmiitag um 4% Uhr in ber Ausſtellung 
für Unfallverhütung, um die Entwürfe zum 
Nationaldenkmal Kaiſer Wilhelms I. zu beſichtigen. 
Vier Hofequipagen halten die hohen Herrſchaften 
und ihre Begleitung vor das Hauptportal gebracht. 
Als die Kerrſchaften den Ausſtellungspalaſt be- 
traten, wurde derſelbe für das Bublikum, fomelt 
es ſich noch im Parke befand, geſchloſſen. Der 
Kalſer trug die Uniform feines Garde-Dragoner⸗ 


befand ſich außer einem Flügeladjutanten und 
einem Herrn vom Civildienſt, ſowie einer Fofdame 
der Marine-Offijier v. Senden ⸗ Bibra vom neu 
errichteten Marineamt. Die Beſichttgung der Ent⸗ 
zeürfe dauerte, der „Nat.-31g.“ zufolge, genau 
30 Minuten. 
Berlin, 23. Sepibr. Zum Gebächtniß Kaiſer 
Mithelms J. ſoll im Thiergarten an einem un- 
üdend r großen e belegenen 
Be na & 


zönig Friedrich Milhelm ba e kün 
leriſch geſtaltete Marmorbank Kufſtellung finden. 
Im Kuftrage des Kaiſers hat der Bildhauer Heim 


Koffmeiſter bereits Entwürfe dazu angefertigt. 


wird, foll mit hoher Rückenbaluſtrade verſehen 
werden, die entſprechenden künftleriſchen Schmuck 


tragen wird. In der Mitte IR ein flufbau ent- | 
weder für eine Büfte oder ein Reliefsild Wilhelms I. 


geplant. Die endgiltige Entſcheidung über den 

Entwurf ſoll in die Hand der Anademie des Bau⸗ 
weſens gelegt werden. 

*Die Kaiſeein Friedtich]l wohnte Sonntag 


Abend mit ven beiden füngſten Prinzeſſinnen⸗ 
Töchtern in der engliſchen Kapelle im Schloſſe 


Nonbijou dem Gottesblenſte bei. 
* ueber bie Vorbereitungen anläßlich der 
Hochzeit der Prinzeſſin Sophie] mit dem Kron⸗ 


anderem aus Athen geſchrieben: Das griechiſche 
Parlament wird in dieſem Herbſte einen vollen 
Monat früher als gewöhnlich einberufen werden, 
damit alle feine Mitglieder zu den Kochzeitsfeler⸗ 
lichkeiten in Athen verſammelt find, Die Regierung 
hat angeordnet, daß am Lochzeitstage ſelbſt in 


abgehalten werden ſoll, während die Schulen, 
alle öffentlichen Kemter, die Märkte 


bleiben. Die Neſerviſten, 
1. Oktober entlaſſen werden, bleiben dieemal 
noch einige Wochen länger, bis nach den Kochzeits⸗ 
feierlichkeiten, unter den Fahnen und ebenfo 
werden zu 
Referven eingezogen, 


ſeiten der deuſchen Geſandiſchaft if der 
griechiſchen Regierung die officielle Mittheilung ge- 
macht worden, daß der Kaiſer am 26. Oktober 
in Piraeus eintreffen werde. die Kaiſerin 
Friedrich mit ihren drei Töchtern wird ſchon zum 
25. Oktober erwartet, 


früher in Athen eintrifft. Die Kaſſerin Friedrich 
wird im kronprinzlichen Palais Wohnung 


nehmen, das bereits völlig in Stand geſetzt iſt 
und vor welchem die Wachtpoſten bereits Fregel⸗ 


mäßig ihren Dienſt verſehen. 
*ITTepper-Lashi.] 
Staalsminiſterium, Geh. Ober - Regierungsraih 


v. Zepper-Daski (früher Landrath in Schlochauß 


ift aus dem Bade Mehadia (Ungarn) vollkommen 
geneſen zurückgekehrt. 
* [Erleichterung der ECheſcheidung.] Es iſt 


heine Stage mehr, daß das Eherecht, ſpeclell die in Begleitung der Generaladſutanien Grafen Paar 


wurf des bürgerlichen Geſetzbuchg ſie giebt, ſich und Bolfras v. Ahnenburg, ſowle des beuſſchen 


Wenigſtens 
in dieſem Punkte haben die Verhandlungen des 


Straßburger Zuriſtentages, fo viel auch ſonſt an | kenmend über die Leitung und Leiſtungen der 


ſodann nach Dirſchau gute Geſchäfte gemacht hatte, wurde von dem 


Angeklagten und einem anderen Aebeiter um Schnaps 


Sheſcheidung, in der Faſſung, wie der neue Ent- 


nicht werde aufrecht erhalten flaſſen. 


ihnen auszuſetzen iſt, Gutes 


gewirkt. 
„N. K. 3.“ erklärt ſich jetzt, 


erſichtlich im Auf⸗ 


trage, für weitere Erleichterung der Eheſcheidung. 
*I Der ſocialdemokratiſche Berliner Stadtver⸗ 


ordnele Kunert] gebenkt demnächſt fein Mandat als 
Stadtverordneter niederzulegen und in Breslau die 
Redaction des Wochenblatis „Schleſiſche Nachrichten“ 
= übernehmen, welches bisher von Geiler, dem 
chwlegerſohn von Liebknecht, redigirt wurde. 1 
* [Paßzwang.] Die Petition wegen Aufhebung } 
ober Erleichterung des Paßzwanges, welche von 
Straßburg aus an den Kaifer geſandt war, iſt 
der „Straßzb. Poſt“ zufolge abſchlägig beſchleden 
worden. | 


Nach dem Zuſammentritt der 
letzten Seſſion der fünften ordentlichen Sobranje, 
unterbreitet werden follen) Der Bergmann 
Schröder - Dortmund empfahl die Begründung 


laren 
parlamentariſchen Feldzug zu beginnen und der 
Regierung mancherlei Berlegenheiten zu bereiten. 


er wegen der 
Schlappe, die er im vorigen Jahre in der Kammer 


erlitt, ſich mit dem heuiigen Cabinet noch nicht „Straßb. Poft“ aus dem Tagebuche eines Offuiers 


daß 
er den Plan ſeiner Gegner durchſchauen und ver⸗ 


Die Bank, die den Platz im Bogen umſchließen 


feſſionelle Schulweſen, Dr. 
römiſche Frage; die darauf bezüglichen Refolutionen 


allen Kirchen des Landes ein feierliches Tedeum F 


und 
Börſen an dieſem feſtlichen Tage geſchloſſen 
die ſonſt bereits am 


dieſem Termin zwei Klaſſen der 
da man für die Spalier-⸗ 
bildung bedeutender Truppenmaſſen bedarf. Von 


doch iſt es nach neueren 
Nackrichten auch möglich, daß die hohe Frau noch 


Der vortragende Rath im izkauſſchen Dragoner-Negiments Nr. 14 Unter 


Führung des Oberſt Baron Krüdener wurde heute 
Vormittag vom Erzherzog Albrecht empfangen 


Die 


Ein 


* [Bergmauns „ Derſammlung.] Mie der 
„Berl. Preſſe“ aus St. Johann gemelset wird, 
fand Sonntag von A bis 7 Uhr dort eine groß ⸗ 
artige Derſammlung des Rechtsſchutzvereins ſtatt, 
der ungefähr 18 000 Bergleute beiwohnten. In 
der Derſammlung, welche mit einem Koch auf 
den Kalſer eröffnet worden, wurden zahlreiche 


Beſchwerden und neue Forderungen aufgeftellt, | 


weiche dem Oberbergamt zu Bonn als Petition | Seſchwader vereinigen. 


Ankunft in Plymouth beabſichtigt, die Abreiſe 
die Ankunft in 
Gibraltar am 6. Oktober, die Abreiſe aus dieſem 
Saen am 10. Oktober und die Ankunft in Benue | 


eines allgemeinen Berbandes, dem ſich alle An- 


* [die Armenziffer in Deusſchland] it während 


der ietzten Jahre durchweg emporgegangen. In 


Baiern wurden von der gemeinbüchen Armen ⸗ 


pflege 1887 im ganzen 173193 Berfonen unter⸗ 
ſtützt gegen 167 973 im Jahre 1888; die Zunahme 
In Berlin wurden 1887 


heirug alſo 3,1 Proc. 
16 804 Perſonen in offener Armenpflege unter- 
ſtützt. Man wird nun bald die Antwort auf die 


Frage erhalten, ob die Arbeiterverſicherung eine 
Entlaftung des Armendudgeis der Gemeinden 


herbeiführen werde. In mehreren Städten 


(Berlin, Elberfeld, Magdeburg) find die armen⸗ 
unterſtützungsſätze fo hoch, daß die Bezieher der 
Altersrente, um denſelben Unterſtützungsbetrag zu | 
erhalten wie Bisher, von der Armenpflege noch 


einen Zuſchuß zu der Rente bekommen müßten. 


* [Die Zerſtörung Saadanis.] Ueber die Sründe 
der Zerſtörung Saadanſs in Sſtafrika theilt die 


der Wißmann-Truppe Folgendes mit: „Sagdani 
wurde wegen des fortgeſetzt feindseligen Ver⸗ 


Miderſetzlichkeit feines ehemaligen Walti (vom 
Sultan eingeſetzter Bezirkscheß), 
zerſtört, Dazu kamen handelspolltiſche Gründe. 
Die große von den Seen kommende Karawanen⸗ 


ſtraßie theilt fin nahe der Weſtgrenze des deut⸗ 
ſchen Schutzgebietes; ein Weg mündet bei Bagamoyo, 
der 1 915 Aae DR Trennung brachte 
mancherlei Unzuträglichkeiten mit 
* Berlin, 23. Sept. Das Kalſerpaar erſchien ie oll 


ſich, vor 


allem wurde die Zollerhebung dadurch erſchwert. 
Da ferner Bagamoyo, das Hauptquartier, durch 


Gaadeni in feinem Handel weſentlick beeinträchtigt 
wurde, Hauptmann Wißmann aber den Kandel 
des Schungedietes möglichſt in Bagamoyo ver⸗ 
einigen wollte, jo beſchloß er, Saadani zu zer ⸗ 
ſtören, feinen Wiederaufbau nach Möglichkeit zu 


verhindern, es alſo aus der Reihe der wichtigen 


Handelsplätze zu ſtreichen.“ In einer nachträg⸗ 


e lichen Bemerkung wird alsdann n 0 
Reginients „Königin von England“ und erwiderte 55 5 A 1 


freundlich die lebhafte Begrüßung, welche ihm 
durch das überraſchte Gonntagspublikum zu 
Theil wurde. In der Begleitung des Kaiſerpaares 


hinzugefügt: „In kurzer Zeit waren die nieder⸗ 


gebrannten Lehmhütten wieder errichtet, einzweiter 


Angriff wurde nothwendig, Saadani wurde zum 
zweiten Male zerſtört. Aber die Bevölkerung 
Oſt-Afrikas iſt zäh, in dieſen Tagen fetzt die 
dritte Erſtürmung bevor.“ 


Frankfurt a. M., 23. September. der zweite 


deuiſche Schriftſtellertag fehte in ſeiner heutigen 


Sitzung die geſtrige Beratung fort. SHofraih 


[Schmidt-München berichtete über die Thätigkeit 
des im vorigen Jahre eingeſetzten Ausſchuſſes zur 
Vorberathung über die Gründung einer Penſions⸗ 
Berſicherungskaſſe. Nach lebhafter debate 
e eine ſion zur Kusardeitung eines 


und 


‚eine Commif 


einen beſonderen Bezirk Elberfeld, umfaſſend 
Rheinland und Weſtfalen, abzu zweigen. Nach 
Erledigung einiger Statutenänderungen bezüglich 


des Geſchäfto verfahrens des Schiedsgerichts be- 
ſchloß die Verſammlung, dem geſchäſtsſührenden 
Ausſchuß als Vorort der nächſten Derſammlung 
Breslau zu empfehlen. 
Münden, 23. Sept. Zu dem heute eröffneten 


Katholikentage find etwa 5000 Theilnehmer er- 


ſchienen, unter ihnen Freiherr von und zu Francken⸗ 


fein. Zum Ehrenpräfidenten wurde Jörg (Lands⸗ 


prinzen von Griechenland wird der „Post“ unter Ben) e eee ee 


v. Cöwenſtein, zum zweiten Rechtsanwalt Schulter. 


Es ſprachen heute: Rector Daller über Concordat 
und Berfsjlung, Dr. Siben (Pfalz) über das 


Placetum regium, Pfarrer Kuhn Über das con- 


Stuiigart, 23. Sept. Der König hat an den 
Finanzminiſter Dr. v. Renner ein Kandſchreiden 
gerichtet, in welchem es heißt: 

„Fünfundzwanzig Jahre ſind verfloſſen, während 
deren Sie das Finanzweſen des Staates geleitet haben. 
Obwohl Sie beſcheidenen Sinnes eine feierliche Be- 


gehung dieſes feltenen Jubiläums nicht wünſchten, 


drängt es mich doch, Ihnen auszuſprechen, daß ich in 
dankbarer Anerkermung der verdienſtvollen Thätigkeit 
gebenke, welche Sie in unermüdlicher Pflichttreue auf 
dieſem wichtigen Poſten entfaltet haben. Empfangen 
Sie beifolgendes Andenken als ein ſichtbarer Zeichen 
meiner Werihſchätzung und Dankbarkeit, Möge Ihnen 
lange vergönnt fein, in ungetrübter Geſundheit Ihre 
reiche Erfahrung dem öffentlichen Wohle zu widmen. 


Ich verbleibe mit der Verſicherung meines beſonderen 


Wohlwollens Ihr gnädiger König Karl.“ 
Auch die Königin hat dem Jubilar ein ſehr 
herzliches Slückwunſchtelegramm zukommen kaſſen. 


[Das in dem Handſchreiben des Königs genannte 


Andenken beſteht in einer werthvollen Gilber- 
kaſſette, enthaltend Silberzeug jeglicher Art. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 23. Sept. Die Deputation des vufſſiſch⸗ 


und beglückwünſchte denſelben zu feiner vierzig⸗ 


Jährigen Inhaberſchaft des Regiments. 


Pest, 23. September. Der Kaiſer wohnte heute 


und italieniſchen Militärattaches dem Manöver 
der ungariſchen Landwehr bei Nonor bei, ſprach 
ſich nach Beendigung deſſelben äußerſt aner- 


Mannſchaften aus und kehrte 


SGödöllö zurück. Während des Empfanges des 
Kaiſers in Monor gerieth eine vom Publikum. 
dichtbeſetzte Tribüne ins Schwanken. Der Kaiſer 
ſtieg echt wieder zu Pferde, nachdem er ſich über- | 


zeugt halte, daß kein Unfall zu beſorgen ſei. 
chweiz. 


S 
Bern, 23. Gepibr, Der Bundesrath hat mit 


Rücksicht auf die Derbreitung der Maul- und 
Klauenſeuche in Böhmen bis auf weiteres die 
und Durchfuhr von Rindvieh, Schafen, 5 
} m, 

reißen. 


Schweinen und Ziegen aus Böhmen verboten. 


und 


Bana geri, 


regelung der gedachten Tarife beſtrebt geweſen 
ſei, zu Gunſten ihrer eigenen Häfen die Ausfuhr | 
über Danzig zu erſchweren, erſcheint hiernach durch⸗ 
aus unzutreffend; im Gegentheil: der Handel 
Statuts und zur Beratung über die Beſchaffung] Danzigs hat alle Beranlaſſung, mit der ſeitens 
der Mittel gewählt, beſtehend aus: Braſch, Juſtmus, 

Wenzel, Wachentzuſen und Schmidt. 
Berichte über die Thätigkeit der Bezirksvereine, 
aus weſchen die erfreuliche Welteremwickelung 
derſelben erſichtlich wurde. Es wurde der Be⸗ 
ſchluß gefaßt, von dem Bezirk Frankfurt a. M. 


Es folgten 


8 zurückkommen werden. 
Orterer über die |? 


netes Meſſer und brachte damit einem derſelben einen 
Stich in den Oberkörper bei unb SR demſelben 


bewilligten ihm aber mildernde Umflände, 


Auch bei der zweiten Anklage, welche gegen den 
Arbeiter Johann Oſſowski aus Dirſchau wegen Raubes 
5 1 8 er aniene es ſich 110 5 ue au 
einer Taſchenuhr. Der Händler Kar rünke aus f 
Fi polniſcher Sprache verfaßtes ſatiriſches Gedicht gegen 


Trottoir 
treten des dritten Arbeiters vor weiteren 


Von der Marine, 
Kiel, 23. Sept. Die Panzerſchiffe „Kaiſer“ und 


„Deuiſchland“ gingen heute früh nach Plnmoutg 
in See. Die Panzerſchiſfe „Friedrich der a i 
> a “ 
werden am 25. d. Mis. Nachmittags Wilhelms-⸗ 
haven verlaſſen und fin am 26. September bei | 
Ter ſchelling mit „Kaiſer“ und e N 
el 


„Breuhen”‘, ſowie der Kyiſo 


Km 28. d. Mis. 


von dort am 30. September, 


am 15. Oktober in Kusſicht genommen. 


DVanzig, 24. September. 
Am 25, September: S.-A. 5.51, S.-U. 5.52. N.-A. 5.8. 
„H. 6.28. (Nermond.) | 
Metterousfichten für Mittwoch. 25. Gepibr., 


auf Erund der Berichte ber deuiſalen Geemarte, und hatten baares Geld und Waaren aller Art in gang 


Regen- bedeutenden Beträgen reſp. Mengen geſtohlen. 
verjubelt. Die beiden Angeklagten waren geſtändig. 
8 [Snon, welcher der Anführer und Verleiter geweſen 
Wolkig mit Sonnenſchein. Regenfälle; lebhaft 
windig, kühl. Früh und Nachts kall mit Nebeldunſt. : wä 
wegen 8 ſchwerer und 2 verſuchter Diebſtähle und fünf 


und zwar für das norböſtliche Deuifchlend: 
Bewölkt, windig; früh kalter Nebel. 
fälle. Kalte Nacht. 
Bär Bonueriisg, 28. Geplember: 


Für Freitag, den 27. Gepk: 
Wolkig, windig, meiſt trocken; vielfach heiter. 
Nut Morgens und Nachts ſehr kalt mit Nebel- 
un i 
Für Gonnabend, den 28. Sept.: 
Wolkig mit Sonnenſchein; Temperatur kaum 


Morgen (Mittwoch) um 1 Uhr Nachmittags findet 


die Einführung und Vereidigung des neu ge⸗ 
Deichhaupimanns des Danziger deich-⸗ 
verbandes Herin Wannow in Trutenau auf 


wählten 


dem Damm bei „Rothebude“ durch Herrn Re- 


gierungsrath Müller flat. Nach dem Einführungs⸗ 


Herren per Dampfer nach Lehrer Waſchkau⸗ 


ante begeben ſich die 
Danzig, woſelbſt ein Diner die Feier beſchließen wird. 


* [Neue Gelreidetarife.] In Nr. 17 897 unferer | 
Zeitung brachten wir die Noi, daß — entgegen 
den Mittheilungen Berliner Blätter — nach der 
Uns zugegangenen Nachricht die neuen in längeren 
Conferenzen in Petersburg zu Stande gekommenen 


Getreidetarife von ruſſiſchen Stationen nach Danzig 
in Kürze publicirt werden würden. Schon heute 
liegen ung Druck⸗Exemplare der vom 27. Sept. 
ab giltigen Tarife für das wichtigſte Verkehre⸗ 


gebiet unſeres Plotzes, und zwar der ruſſiſchen 


Südweſtbatn, Faſtowbahn, Aurek - Charkom- 
Aſow-, Jekaterinen⸗, Moskau-Aursk-, Donetz⸗ 


und anderer Bahnen, vor. Nach letzteren 
gaben gegenüber den bisher beſtehenden 
Frachiſätzen faſt durchweg — theilweiſe 


recht erhebliche — Ermäßigungen der Frachten 


nach Danzig ſtattgefunden, auch iſt die zwiſchen 
gibau und Danzig bisher beſtandene Differenz zu 
Gunſten Damuzigs nicht unweſentlich ermäßigt 
worden. Daß die ruſſiſche Regierung bei Neu- 


der kuſſiſchen Regierung in der vorliegenden 


Frage befolgten, den eigenſten Intereſſen Ruß⸗ 


lands gleichfalls entſprechenden Politik voll zu⸗ 
frieden zu ſein. : 
* [Perſenalien beim Militär.] Die Oberfilieuie- 


nants v. Pentz vom Füſilier- Reg. Nr. 33 (Graf Roon) neten bemilligten einſtimmig die von ihnen geforderten 


und v. Nanſtein, Führer des oſtpr. Infanterie-Regts. 
Nr. 34 (Graf Dönhoff), find zu Oberſten und erſterer 


ugleich zum Commandeur des oſtpr. Grenadier-Regts. Preſſe genügend erörtert worden ſei, ohne meitere 


Discuſſion mit allen gegen zwei Stimmen angenommen 


r. 3 (Friedrich Wilhelm I.), der Major Wegener, 
Commandeur der Unkeroffizierſchule in Marienwerder, 
iſt um Oderſtlieutenant befördert worden. 


* [Bildungsverein] Der hieſige Bildungsverein er- | 


öffnete geſtern Abend ſeine Winterverſammlungen mit einer zum Director des Eisenbahn Betriebsamtes Thorn er⸗ 


von Damen und Herren ſehr zahlreich beſuchten Sitzung. 
Der Vorſitzende des Dereins Herr Ahrens leitete die⸗ 
ſelbe mit einer kurzen Anſprache ein, in welcher er die 
Erſchienenen zu dem Wiederbeginn der ernſten Winter- 
thätigkeit begrüßte und zu reger Beihelligung an den 
Beſtrebungen des Vereins einlud. Herr Abgeordneter 


Rickert hielt hierauf einen das Unterefje der Ver⸗ = 1 
ſammlung aufs lebhafteſte ſeſſelnden Vortrag über das IR a Potsdam verſetzten Miltlärober 


Thema „Der kleine Haushalt“, auf deſſen Inhalt wir, 
da uns heute der Raum fehlt, in nächſter Nummer 


[Verhaftung und Meſſerangriff.] Der bereits 


9 Mal vordeſtrafte Arbeiter Julius Herrmann, hier 
wegen Diebſtahls geſucht und vom Amisgericht in 
Dirſchau ſteckbrieflich verfolgt, wurde geſtern von den 


Criminalſchutzleuten G. und O. in einer Schankwirth⸗- 


ſcaft in der Kicchlergaſſe ongetroſfen und verhaftet, | zuges unſere Stadt. — Geſtern kamen hier vier kleinere 


| Küftenfahrzeuge ein, 


Als die Beamten erſchienen, zog F. ein geöff⸗ 


Rock und Weſte bis auf die Unterkleider. H. warf 
ſich nun zur Erde und ſchlug wie raſend um ſich, 


wobei er auch dem zweiten Beamten die Kleider 


erſchnitt. Mit vieler Mühe gelang es den beiden 
eamten ſchlieſtlich, 

Polizeigefängniß zu bringen. Der Schneider H., welcher 

die Arretirung verhindern wollte, wurde gleichfalls ver- 
aftel. 

a [Schwurgericht.] In der heutigen Sitzung des 

Schwurgerichts wurbe über zwei Anklagen verhandelt, 


nach Haufe mit dem Arbeiter Fleiſchmann in Streit ge- 
rathen und hatte demſelben während des Ringens die 


Taſchenuhr entriſſen. am nächſten Tage hatte er die 


Uhr verſetzt, dieſelbe jedoch, als er hörte, 
Fleiſchmann Anzeige erſtattet habe, 
ausgelöſt und dem Amts Borfteher 
Während nun Schönhoff behauptete, er 


daß 
übergeben, 
Boden gefallen fei, beim Suchen feiner Mütze gefunden 


und an ſich genommen, gab der Zeuge Fleiſchmann an, 
er ſei ohne Veranlaſſung angegriffen, zu Boden ge- 


worfen worden und dann habe ihm der Angeklagte 
die Uhr mit Gewalt entriſſen. Die Jae fe 

uldig I 
kammerſitzung kam ein Preßzprozeß zur Verhandlung. 


klärten den Schönheff des Raubes 
worauf 


derſelbe zu einem Jahre Gefängniß verurthellt wurde. — 


Elbing, welcher am 17. April d. J. auf dem Markte in 


angeſprochen und kraktirte dieſelben auch. Als fie auf 
dem Wege 
wurde Grünke plötzlich von Oſſowski auf das 
geworfen, doch durch Whand 
ishand- 
lungen geſchützt. In der nächſten Wirihſchaft, in welcher 
fie Bier forderten, wurde ihnen die Berabfolaung 


geiſiger Getränke wegen Trunkenheit verweigert, 


Nackdem fie auf die Straße gekommen waren, drückte 0 1 
forberlichen Kenntniſſe nicht, 


Oſſowski den Grünke gegen die Wand und verſuchte 
jedoch vergeblich, die Geldtaſche zu 
Da er ein offenes Meſſer in 


Hand 


— — LTaſchentuch, 
* [Einführung des neuen Deſchhaupimanns. | 


ſpäter wieder 


er habe 
die Uhr, die wahrſcheinlich während des Ringens zu 


u einer anderen Wirihſchaft waren, 
Ab [Sprache in den Schulen ſich heftig erging. Wie ſich 
das Dazwiſchen⸗ 
un ſondern bei Schott in Poſen gedruckt. Diefer wurde mit 
50 ME. Geldſtrafe bezw. 10 Tagen Haft beſtraft. Der 
„Rebacteur““ Nowakowski, der ſchon 2 Monate in 
Unterſuchungshaft geſeſſen, giebt an, daß er nur vor 


ent⸗ h 
der! 


trug, wagte Grünke keinen Widerſtand 
zu leiſten und verhielt ſich auch dann noch ftill⸗ 
als ihm die Uhrſchnur durchgeſchnitten und die Uhr 
weggenommen wurde. Als Oſſowski ſich entfernt hatte, 
ſchrie er um Hilfe und wurde nach dem Polizeibureau 
geführt, wo er Anzeige erſtattete. Am nächſten Morgen 
um 4 Uhr wurde Oſſowski, in deſſen Beſitz ſich die 
geraubte Uhr befand, verhaftet. Der Angeklagte be- 
haupiete zwar, er habe dem Grünke, der vollſtändig 
betrunken geweſen ſei, die Uhr nur aus dem Grunde 
weggenommen, um ſie ſpäter der Polizei zu übergeben, 
doch wurden jeine Angaben in keiner Weife durch die 
Beweisaufnahme unterſtützt. die Geſchworenen er- 
kannten den Angeklagten für ſchulbig des Straßen- 


welche im Frühjahr dieſes 
Jahres eine Reihe von Einbrüchen ausgeführt haben. 


[Mit Hilfe von falſchen Schlüſſeln und Dietrichen waren 


fie in Geſchäftsräume und Privathäuſer eingedrungen 


Die 
bei ihren Diebſtählen gemachte Beute hatten fie ſodann 


iſt, erhielt wegen 12 ſchwerer, eines einfachen und 2 ver- 
ſuchter Diebſtähle 7 Jahre Zuchthaus, während Ceroin 


Sale von Kehlerei zu 4 Jahren Gefängniß verurtheilt 
wurde. 

[Polizei- Bericht vom 22. September.] Verhaſtet: 
1 Arbeiter wegen Raubes, 1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 


1Schneidergeſelle wegen Verhinderung der Arretirung, 
A 2 | 5 Obdachloſe, 1 Belller, 2 Dirnen. — Geſtohlen: 
0 meiſt trocken. Mäßiger bis friſcher 

7 n „ N 


haliens feiner Bewohner, ſowie wegen der ſtörrigen 


4 Fäßchen Branntwein, 4 Flaſchen Liqueur. — Ge- 
funden: 1 Dutzend wollene Kinderhalstücher, 1 rothes 
8 Kalgtücher und 1 Stück aus 3 Lama- 
Umſchlagetüchern beſtehend, abzuholen von der Polizei⸗ 
direction. — Verloren: 1 goldene Broſche, 1 goldene 
Damenuhr mit Kette, 1 goldener Trauring, gezeichnet 
H. 3. 1. Januar 1878. 

K. Gr. Böhlkau, 2d. Gepibr. Am 22. Seplember 
hielt der Bienenwirthſchaftliche Zweigverein Giſchkau 
ſeine monatliche Zuſammenkunft bei Kerrn Kucks in 
Prauſt ab. Der A Schriftführer des Vereins, 

rauſt, gab, durch die Verhältniſſe 
dazu veranlaßt, feine verdienfivolle Thätigkeit als 
Schriftführer auf und ſchied aus dem Vereine aus. 
Um den Scheidenden zu ehren und gleichzeitig ſeine 
unermüdliche Fürſorge für die Intereſſen des Vereins 
anzuerkennen, überreichte man ihm ein Ehrengeſchenk 


und erwählte ihn einſtimmig zum Ehrenmitgliede. Zum 
Nechfolger wurde Kerr Kindel⸗Gr. Böhlkau ernannt. 
Hieran ſchloß ſich ein lehrreicher Vortrag des Herrn 
Lebbe-Giſchkau. 


Ir Schöneck, 23. Sept. Vor einigen Tagen und am 
geſtrigen Sonntag Vormittag brannten die Scheunen 
und Ställe zweier zum Stadtbezirk Schöneck gehöriger 
Beſitzungen vollſtändig nieder. Die mitverbrannten 
Ernteerträge ſind leider nicht verſichert. Es ſcheint 
Brandſtiftung vorzuliegen. das vom Magiſtrat und 
den Stadtverordneten beſchloſſene Regulativ über Er⸗ 
hebung einer Abgabe für öffentliche Luſtbarkeiten 
tritt mit dem 25. September c. für den Stadtbezirk in 
Kraft. Die höchſte Steuer belrägt 5 Mk., die niedrigſte 
50 Pf. e Ernte iſt in unſerer Umgegend als be- 
endet anzuſehen. Die Roggenernte iſt als die ſchlechteſte 
feit 50 Jahren zu Nie Sommerung, ſowie Klee 
und Heu ergaben einen guten Ertrag, vorzüglich iſt 


auch die Kartoffel gerathen. 


& Marienwerder, 23. Sept. Der heutigen Sitzung 
der Stadtverordneten wurde in der Bürgerſchaft mit 
aufer ordentlicher Spannung entgegengeſehen, in ihr 
ſtand die vielberegte Laſtenſtraßzen⸗ Angelegenheit und 


Die Verhandlungen verliefen jedoch glatter, als vor⸗ 


her angenommen worden war. Das zur Verbeſſerung 
der Fahrſtraße zwiſchen Niederung und Bahnhof auf⸗ 
geſtellte neueſte Project deanſprucht etwa 32 000 Mk., 


die zu je einem Drittel von der Stadt, dem Kreiſe und 


der Provinz getragen werden ſollen. Die Giabiserorb- 


Mittel, ebenſo wurde die Schlachthausfrage unter Kin ⸗ 
weis darauf, daß die Angelegenheit in der hieſigen 


und dem Magiſtrat für die erſten Vorarbeilen Mittel 
zur Verfügung geſtellt. 
* Der Regierungs- und Baurath Monſcheuer iſt 


nannt worden. 
Königsberg, 23. Gepibr. Wie verlautet, wird nicht 


bas oſtpreußiſche Grenadier⸗Regiment Nr. 1 (Faiſer 
Friedrich) von hier verlegt werden, ſondern das jünsft 
erſt von Gumbinnen hierher verlegte 3. Infanterie ⸗ 


Negiment. — Zum Nachfolger des als Hof- und Gar- 


Safe iſt der Divifionspfarrer der 
5. en in Frankfurt a. O. Georg Thiel ernannt 
worden. . K. 3. 
J Pillau, 23. Sept. Die Einweihung des hier dem 
Erbauer unferes Hafens und Ehrenbürger unſerer 
Siadt, Geh. Oberlandes baubirector Dr. Hagen er- 
richteten Denkmals fand geſtern unter großer Be- 
theiligung in programmmäßiger Weiſe ſtatt. Um 9 Uhr 
Abends verließen die auswärtigen Gäſte miitels Extra- 


welche während des letzten 
heftigen Sturmes zwei Tage unter Hela gelegen 
hatten. der Sturm hat ſelbſt der im hieſigen Petro⸗ 
leumhafen liegenden norwegiſchen Bark „Adolf“ arg 
mitgeſpielt, indem derſelben bie Klüſen ausgeriſſen, 
die Rüſten zerbrochen und an mehreren Stellen des 


den K. zu feffela und nach dem Bobens ber Kupfer abgeriſſen fein full, Ferner war ein 


den Stichlingsfang an der Eüdermoole ausüvendes Boot 
des Fiſchers Carl Dudd aus Alt-Pillau mit 3 Mann Be- 


ſatzungin großer Gefahr. Das infolge des günſtigen Fanges 


ſchwerbeladene Boot wollte um den Moolenkopf fahren, 


wobei es von den ſchweren Sturzſeen vollgeſchlagen 


i 2 wurde und ang. 
6 Ager een Wegen Ettaßennüben hben alt Ver befindliche Fiſcher böte, welche ihren Genoſſen zur Hilfe 


| fingehlegte war am 31. Märk d. J. auf dem Heimwege 


Dieſes bemerkten zwei in ber Nähe 


eilten und dieſelben dem Tode entriſſen. — Soeben 
trafen, von Danzig kommend, die auf der Weſerwerſt 
erbauten und in Danzig ſtalionirten Zorpedsböte W. 
1, 2, 3 und 6, ſowie das Torpedo-Diviſionsboot „6“, 
auf einer Probefahrt begriffen, hier ein. Die ganze 
Floitille geht nach einer Stunde nach Königsberg 
weiter. 

Bromberg, 23. Gepk. Der Eiſenbahnminiſter May- 
bach wird, wie verlautet, morgen hier eintreffen. Der 
Miniſter iſt bekanntlich Ehrenbürger unferer Stadt. — 
Mit dem heutigen Tage iſt nun auch die Kaſſe der 
hieſigen Eifenbahn-Direction in das neue Dirertions- 
gebäude eingezogen, fo daß nunmehr ſämmtliche Bureau- 
räume des neuen Gebäudes beſetzt ſind. (D. Pr.) 


Inowrazlaw, 21. Sept. In der geſtrigen Straf⸗ 


Ende vorigen Jahres erſchien hier eine Probenummer 


eines Blaltes, das ſich „Glos. Kujawski“ nannte. Als 
Redacteur zeichnete ſich „Joſef Nowakowski“, gebruct 


wurde das Blatt angeblich bei „Sinmanski“ in 
Inowrazlaw. Die Probenummer enthielt. ein in 


die Regierung: „Fliege Stigme in die weite, weite, 
weite Welt.“ Die erſte Nummer vom 1. Januar d. 3. 
brachte einen Artikel in Ppolniſcher Spreche, welcher 
gegen die Regierung wegen Unterdrückung der polniſchen 


herausſtellte, iſt die Zeitung nicht in Inowrazlaw, 


eſchoben ſei, er beſitze die für einen Rehacteur er⸗ 
110 N 15 1 ineriminirten Artikel 


abe ein anderer verfaßt; wer überhaupt das Blatt 


raubes, worauf berjeibe zu fünf Jahren Zuchthaus ver⸗ 
urtheilt wurde. : a 
[Strafkammer.] Vor der Strafkammer ſtanden 
heute die beiden Schloſſerlehrlinge Fritz Simon und 
Arthur Lewin von hier, 


der Bau eines Schlachthauſes auf der Tagesordnung. 


rebigirt, jet ihm vollfländig unbekannt, Nowakosku 


* N 

wurde zu 5 Monaten Gefängniß e Das Blatt bera Eiern, 237,00, Somberben 117,18, Nortweitbahn preis inlaudiſck 148 , untersoiniih 99 M, tranſtt D. Siedler (S9), Peters, Mippteabro, Roheilen. — 
iſt übrigens bereiis eingegangen. (Th. O. 3.) 193,0 115 7 fe 00. Alp. Mont. Act. 33,90, Tabak . C. F. Maaß, See l el 
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. Bermlihte Nachrichten. Racine 6.30, Mareen 5852. Mu. Banknoten | ige 105, dA e ee weiß 118% Plehnendorfer Canalliſte. 

; 1 10 AA, Fuiter- 88, 88J¼ Al per Sonne — ben 21. bis 23. N : 


Berlin, 23. September. Ueber den Doppelraubmord | 1,241, Silbercoupons 100. 


in der Frankfurter Allee wird weiter berichtet: Be- Amfter dam, 23. Sey tember Geireidemarkt Weiten uf, zum Tranſtt Victoria⸗ 145. 1 lein Schiffsgefa 

züglich des i Beſuches am Freitag Nach- af Termine niedriger, per Nov. 189, ver März 195. — | 170 AR mer Tonne bezahlt. — Beinfant ane ein Stromab: Gehl, Bromberg. 105 T. Soda, Ordre. — 
mittag e wir, daß der Fremde fih, wie der Rasen In loco niedriger, auf Termine geſchäftslos, per 188 MA per Tonne gehandelt. — Genf ruſſ. zum Zranfit | Strehlau, Bromberg, 97 T. Soda, Ordre, — Donning, 
Knabe Fritz Vaneß ählt, bei Kl < d 6 125, per März 133. — Heps He 915 —. braun beſetzt 138 per Tonne bezahlt, — Spiritus] Mloclawek, 79,65 2. Weizen, Steffens, — aus, Aulm, 
Gin i e e dae it Pace Laien, 5 Bil inc 99 855 ert den act, a ee lingentister ber 35 hoben Mol SIR | 80 3. Meiien, 1 e, Nette 78 L. Beiten⸗ 

7 . ntwerven, 23. Sey etrei 15 eigen feſt. Bu nicht contingen 0 5 * artels u. Co., — Andres, Neuteich, 
wie Klauſin fie getragen, beſtellt und ſich in Gegen. Roggen ruhig. Hafer offerirt. Hai 32 At Od. Weigle; ſämmtlich na ken ang 
ol 


porte e. 
Stromab: 1 Traft len Kantholz, Rußland⸗ 


> ‚ Dornbu 
er N Nun he land Roſenblatt⸗ 


raft 
Jehlinsht, Dushe, Aörbersiand. 


Antwerpen, 23. Sept. Heirezu er. Sache g 
eie Tue Bee u 17% bez. und 

Sepibr. 17 Br., Nopbr. Dezbr. 17¾ Br. per 
Januar⸗ Maar: 17 Fr. Ruhig. 

Baris, 23. Sept. Die Märkte für Mehl, Getreide⸗ 


wart der Daneh habe Maß nehmen laſſen. Feſigeſtellt 
iſt auch, daß der Fremde nicht der verſchollene Che- 
mann der Vaneß iſt. Klauſin hat im Laufe der letzten 
Monate einmal 83 Mk. und einmal 20 Mk. mittels 


Produktenmärkte. i 
Königsb 23. September. (v. . 1 Grothe) 
Fp e flcor. hombunter 10 krank 12 
270% 171 Al bez. 4 bunten su ruf. 118% 116, 2200 1 127, 


Poſtanweiſung an feine Frau nach Bieberſtein abge-] Del, Spirits und Zucker bleiben anläßlich der feierlichen 
ſandt; zwar behauptet Klaufin, das Geld erſpart zu Gröffaung der neuen Broductenbörle heute und morgen 12555 1210 an. 1295 131, le e el 12805 Thorner Weichſel⸗Rapport. 
haben, doch klingt dieſe Nachricht ziemlich unglaub- | geſchtsſſen, 131,59, 132, 129% 132 A bei., vother 122% 162 Thorn, 2. Gear Waſſerſtand; plus 0,33 Meier. 
würdig. 9029. 37, na e nalen, bes: — Roggen per 1000 Ailogr, inländ. 123% 149 el. Wind: RI, ene trübe, halt, 

— Eine Anhlage wegen verfuhten Eiftmordes be. Renke 92,85, ältere, Sol ele ER ben h Golkrege ber. dal ab Bahn 7100 94 bet Gerste Sb, 1800 aus hn, — Felix 
ie geſtern wiederum das Berliner Schwurgericht. 88½, 3% Ruſſen 1 : 3, uf. 96 In 15 Tr 2 11 500 Rio x 15 n hen nad, Riesiama: Mien 15 0 1 in 

der am Freitag verurtheilte Kammerdiener 4 unific, 1 465, 21. 3% ſpan, Au. Anleihe 747%. 51 90 10 21 — Erbſen Per per 1000 Kilogr. weiße 150 Bon Zulm n N ach 2 horn: Boiat, 1 1 Mahn. 5 

Fran u halte auch der Klempnergeſelle Büttner ons. Türken ,62½ türhifche Coole 65,60, 5% priv. fürk. bez., grüne 15 bei. — Bohnen wer . isgr. Bon Bromberg nach Riesiana; 95 11 5 1 Kahn. 

rau und Kind Ködten wollen, um eine andere Frau ruſſ. 1 1 128, 12a, 330, wack 127,50, weiß 146, grün | Von Danzig nad) 119 5 meh: Schubert. 1 mute 


Bomb, Biiee 456, en „Fran ee Lot 288,25, 
„ Brierität n . 
nque de Pars 797 97 50” wanne biescompie 512.50, 1138 Mar, Anm 5137 Nor, Dealfäure, 1 Half i 
1 Kahn, Schulze u. Co., 8374 17 75 „Kaffe er, 93 To. Keringe⸗ 
4500 Kgr. C nn, 4393 Kgr. Eine Kgr. Reismwurzel, 
1019 Ser, Gambia, SR, leg ger. Segeln — 
es i, ahn, Ba = 
Ballermann, 1 Kahn, Anne 60 000 Kar. Roheiſen. 


Strom 
b e e 1 Ran, Tenlohhi, Nieszawa, Forbon, 
gr. eine. 
Cane ki, 1 Kahn, do., do., do,, 30 000 Near. Feldſt. 
Kawechki, Kahn, Degen, Nieszawa, Jartowicz, 


9% 

00 der „1, 1 „ Kleiſt. Nieszawa, Kurzebrack, 
r. ein 

a st ahn, do. do. do, 50 000 Kar. Feldſt. 

Kopzenski, 1 alu, Kleift, Nieszawa, Graudenz, 


y dfte 
Gen. Ken Hahn, Wyſokki, Nieszawa, Forbon, 


ein 
Greifer, 1 Önterdampfer. Ströhmer, TRloclameh, Danıie, 
41 150 Kar. Melafie, 1000 Aar. Weizen in Thorn gel. 
Neumann, 5 Kahn, Tudwikowski, Nieszawa, Fordon, 


25 ft 
Adamcük, 1 Aral, Gorlich, Byiwloka, Brahemünde, 
383 Mauer atlre 726 eihene, 2689 eichene runde Eiſen⸗ 
e Traften, Lippſtein, Dzugin Brahemünde, 
ollak, aften, k D > 
327 Mauerlatt 155 235 Sleeper, 12 eichene, 12 kieferne 

Gienbahntängel en 


a ee bu dee ſeine 1209 lehnte das 
eugniß ab, da fie demſelben verziehen habe. Auch E 
die Mutier und der Bruder des Angeklagten ver- | Sea Eee 97 5 
weigerten ie Zeugniß. Indeſſen geſtaltete ſich die 38,25, Nie Zi 
Beweisaufnahme fo ungünſtig für Bünner, daß die 
Geſchworenen das Schuldig ausſpracken. der Ange⸗ 
Rlagte 1 zu 7 Jahren Zuchthaus verurteilt. 

Berlin. 23. Gept. die mütels des Reichs-Poſt- 
dampfers „Nürnberg“ beförderte Poſt aus Kuſtralien 
(Abgang aus Eydney am 17. Auguft) iſt in Brindiſi 
eingetroffen und gelangt für Berlin vorausſichtlich am 
25. September Vormittags zur Ausgabe. 

* [Das Grab Ifflanvs]! auf dem alten Jerufatemer 
Kirchhofe ſchmückte am Sonntag aus Anlaß der 75. 
Wiederkehr feines Todestages ein mäckliger Cosbeer⸗ 


kranz. 
Schiffs⸗Nachrichten. 

* Danzig, 24, September. Das hieſige Parkſchiff 
„Friedrich der Großer’ (Capt. Böhrendt) iſt geitern 
in Zuebec angekommen. 

Mönigsberg, 21. Sept. Ueber den am 27. Juli d. J. 
mit Getreide von hier nach Rendsburg in See ge- 
gangenen Schooner „ina“ fehlt immer noch jegliche 
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192. 189,50 Ze 54 en ruff. 180, 18 A ben, mitte i 
xuſſ. 40 9 i be: — Rübſen per 2000 ler, ruſſ. 240, 
20, 288, 247. 250, 31 SA 525 — Dotter per 1000 
Kilser. ruf, 195 K bez, — Spiritus der 10 000 Liter % 
ohne Jaß loce b Geist, Br., nid 5 


360 
Br., nicht benign 28 52/4 u Br., per Oktober nicht 
Eng 2.85 a ie 97 Ai. Die Rotirungen für 
ruifiihes Seireide gelten Iran 

Gieitin, 23. Sey Sent enden Metzen feſt, 
locs 17180. do. 555 Sept. Oktober 181,00, do. der 
Oktober - Nowember 18 81,50. — Roggen unveränd,, loco 
149158, do, per Gept.-Oktober 154.02, do. per Ohtober- 
Novbr. 159,50. — Pomm. Hafer loco 185. 152, — Rüböl 
matt, per Sept. Okt. 63. per April. Mai 62. — 


A con. 115 65 7689 (IL 1 0 aner Türken 
ar "ältere, Silderrente 71. öſterr. Goldrente 90, 
ungar, Soldrente 8% 4% Spanier 7. 3 

5 vitegirte gegypter 104, 5% 92 

2 8 05 80 100½¼, 17 5 % ägypt. Tributanl. 
85115 6% confel. in nb 15 / 


i G 
. umſteuer 34,00, per Sept. Oktober mit 
70 u? ol 34,00, per November Dezember mit 
70 Conſumſteuer —, ver Aprit-Diei st 70 A 
De keoer 33,30. Beiroleum loco 12, 


195 engl de Gee 638, 
fremde 12 142, 110 che gt 1208 17537, mde 
900 fremder 1 mn Arts. Ent weil 


mehen 1/a sh. theurer, fremder feſter, Preiſe ſtetig, 
Mehl und Berite feſt, Hafer thälig, anziehend, Erbſen 


Blasgste, 23. Sender. Die Verſchiffungen betrugen 


de K, fein inl. Bahn, 
Oh. 158% 158. M., per O kbr. Mevbr. 5 a0, MM, 
in der vorigen Woche 8400 Tons gegen 9100 Tons in r 


er- Pes. 158 = bei. A, er . 16a 
bis Dh AR Anter e. M170 RR, oft. und 


Nachricht. Es iſt leider wohl anzunehmen, daß das derſelben Woche d igen Jah 
Schiff mit Mann und Maus untergegangen ft. a 2 Gert ember, e (Schluß) Misch 289289 15015 i ee rſcher und ucermärk, | Jeſanen, 6 Traſten, Baier, Nonshamola nach Ghulit 
Helſingör, 21. Septbr. Der norwegiſche Schooner | numbres Warrants 4 161— a a N 9 12 12-188 K fe e ber 133 Dani 0 1 l ee ee, 


o „ 23. Ge tbr. 650 7045065 aa 
373 000, 610555 e Wechſel 23 000 000, Vorſchun auf 
Waaen 2.480 600. do. auf öffentl. Fonds 2 842 000, do. auf 
Astien u. Sblientionen I 1263: 000, Eontocurr. des 1600 N 
miniftertems 66 388 000. onftige Contocurr. 32.321 
enten rk, 23, Gem. Wechlel beer g 38 EB, Better 
ewnork, ept. Wechſel auf London 7 0 55 
Weizen loco 0,8 %, per Septemb e 


12 262 Bieferne b eienbahnſchrpellen. 

Gradowski, 1 Traften, Balken, Baranow, 1161 

Plancons, 1890 Mtauerla ten, 1136 Gle bahn 2672 eichene, 

2 unbe en 218 kieferne Gitenbahnich chwellen, 
niftein, Trakt, Roſenthal, Auguſtowo, Thorn 


„Gefion“, von Berwick nach Danzig mit Keringen, iſt 
nah Strandung auf Lappegrunden hier eingeſchleppt 
worden. Taucher find beſchäftigt, den Boden des 
Schiffes zu unterſuchen. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


e SMobet 597 705 9 AA, per Oktibr. Nov, 148/ 

Ba 137 > 5 
er April- Ma t 190, 9 N Mais oc 125.— 
130 AA, der Septbr.-Ontbr. 72 M. per Ohklbr.⸗Novbr. 
ah AL, per 5 -Dezbr. 122¼ Al Gerſte loco 
15 N 144777 % 2 loco u ce Er DRIbE- 
11 er = rockene Rartoſſe ärke loco 
per der November 17,50 M — Feuchte 


Meteorologiſche . 1 vom 24, Gepiembers 


Be lin 255 September. 1 — = 
2 pi 95 „ ‚Der De 8 e acer . does 2,90. - 585 7 Dien Pa fe 80405 61 Morgens 8 Uhr. 
en e 18778 75 188.00 e 92 0 4220 1718700 5 Es Septbr. Difbie Guppln an Weiten 918 20 Ya 1 585 eijenmehl Nr. 0 22 0 N „57mwꝛ! ——— 
Jon „ „ ern a2 99.50 8 25. U 1 975 0 und 1 21 be ER N an Marken Stationen, Bar Wind. | ii Br 
Gebt ht. 189,50 158,00 1 en 185.60 163.50 Danziger Börſe. 2400 2 ver SEEN 21,55 -21.60, AU, ner 20 en 
Nope de. 188.50 188.85 Disc- Coma | 233.00 233,00 Amtliche Notirungen am 24, September. dee Ai EN Peine, | Mulnssmore .. . 1757 
Petroleum pr. Haut e Bk. 1710 17200 Menne loco a 0h er Tonne ven 1000 Rilosr. n ide PR rep tee ohne Faß deen 44 2 6 
Br 24,90 Wa Se ten 7 110 | been 1 65— 136 8 r. mit Sah 71 M. per September vll U, Der Gentbr.; a 7 72 2 Kebei e 15 
tt N 5 7 \ BE- 130% 161 . ht ber TA 65 „Ad, per RD 
Kunst Na. Roten |212.00 21290 | Deibun 132% 140 | Ohtober, 63,5 Der Do tocholm u... 2 |beteht | 8 
94 20 86,5 Warſch. kurt 211.80 211.70 l 2 12 Br. 11150 1 b ee 85 210 3 Ak, ger ande 2 wolkig 8 
61, a 810 Sonden Rur; 130.465 20.285 10 126-159 10-180. Br. lese 54.8—5.9— 500 A per Septbr. Dhlbr, 53.6— elersburg 5888 1 a 5 
20,285 20, ar 124-160 ; 38.2 Rau 88 DR 
mb 15 3820 81 1 8 u been kun! Hüeferbar trani 1280 188. ll. 525185 8 9200 Ho och, Musenstomn | 752 | MD e | IE | 
95 1070 See an ge de e Sehr, Okibe: zum f Seigber-Hoobe 2 ge un g | L 1 92 Ben 
10030 0 0 Si 1 % ak. ob. et ee; a a u So 200 Fang : e Cm &lberem | BR 
do, |109,50 10375 bo. N 131,25 131,25 ver deen pp kant 136, Br. 5 ½ N G5. 5 wer 180 Sentember. Zucker ber icht, Kornz na ee de | 8 
vr. arena Sn 112.80 112,70. ee fal l. Se. 10 I . ere . f 18.00. Kom Neufahrwaſſer J |heiter 1 
ndbr. . 191.20 101 0 do. St.- 115 64,70 Kassen loco unverändert, ver ver Tonne von 1 T ar. 510 15 ur 8 ein 1. 8 115 5 ige meet 5 |bebeht | 1 
Fake un el elammeh: | 97,50 arookörnig per 120% inlänbifcher 198. ML, bei. Mat. . Tin. II. unt Jef, 358. Gene, Bars II held bed. 7 
| | 8860 8,0 pan. S 18250 1650 Neguffrungsprels 120% lielerbar inänntiätes 138 A, | Pielis I. mit Faß 28.25. Chmadı Fohluher 1. Broduch | Dlünfer occ ee 1 bedenn: | 5 
Ang. 7 Lidr. 88.50 84.30 22885 7 4. 4 4809180 Rue Ae ang per Eegt. ibn, fänd. 135 l bez, Se 49 0 de Hamburg per Septbr. 13,50 pez, per Jarlsruße 10 woſkenlos 7 
5 ee Si En = Ge e beatntigt tranſtt 9879 . bei, per Ole fe Inland ee 8 bo, Jan. . 27 1377 75 885555 1 13,65 ben., Münden oo... 1 heile 8 30 
f 2 eigen Lacu 19417 A Br., 144 MN Gd tanfit 86/2 b 5 — Er = 
zung, holiteinticher geo neuer 115-185. — a bei un Ehem nis wolkig 4 9) 
1105 mecklenburgildher ber neuer 188-170" ru. 1320 Ar 148 fl 85. ir Ara 5 1 31 Butter und Käſe. Berlin. 2 | bebecht 6 
55 105. — Hafer — Ger ſte feſter. — 5 5 iu Mai inandi 150½ 1 Br. 130 . Verlin, 23. Geptbr. (Wochen Bericht Mach ebend en 2 Pede 8 
ist (unverzollt) feſte, 1850 10. — Spiritus flau, per Od. kranſit 103½ AA Er., 103 8 Lehmann u. Ce.) Bu REN Die bertio fene W lem Breslau eos. | T 2 bedeckt 2 
Gepibr, 2312 Br., ar Gepibr.- Oktober 23/2 Br., erſte per Ton 1925 er 1660 Kar. ruſſiſche 108d ſich durch beiondere Geihäftsitille aus ie ae D 154 950 92 woikig 13 
Shlbr.-Rovbr. 23½ Br, per Rovember-Desbr, 22½ Nr. bis 118 bb 10010 N bez, Futter- 88—88½ AA bez Ausnahme on fle e Qualitäten, ſoweit 1 5 zn, „„ 3 2 eden | 16 
Kaffee ruhig. Umfat) 1800, Sack. — Petroleum Leinſaat per Tonne von 1000 oer fein 188 M bez. | HM 165 Be ue de Rechnung geben, auf alle derten en | Sul e 708 dad 3 Beben | 1 
zung, 451 10 f Ioco 7,10 Br., 105 Sd. pirkus per 10000 % Cie, loc contingentiet 89175 Itreihte 925 Nollen nd daher unberänderk be.] 1) Geitern Tiarke Böen und Regen, 2) Nachmittags 
Oht.-0 en Br. 1 55 Gd. We tier: Veränderlich. N 3 4 lang worde 
Gd. r Olbr. ai 51 fa d., nicht contin ; 1 ( lles per 50 Kilogr.): Für feine und Gewitt er, 3 Zhau, Dunſt. 4) Neb 5 l, Rei if 
gentirt 35 ML Od, Der Ohibr- Mat 32 ZU OD, i Samen er dor i Scala für die Windftärke: 1 = eier Zug, 2 = 1ei 


ſchwach, 4 mäßig, 5 = 40 5 6 * flax e 


ee der Kaufmass schaft feinſte Ga alenihaf er 14.1 1905 Milch - Badıtunger 
2 8 ö — Hürmilı, z She, 10 2 Hacker Chur, Di = 


ſchaften Ia. 10109 AN, IId. 99103 AA, 
m Fe © Ye 4 lan: ommerſche 78-80 Si 


; Arb. anzig, 24. September 
Hamburg, 23. Geptember. Kaffee, Good average eb _ | Rebprimer 78.50 A, scheue ge ‚of, und e u. Orka 
f de e . e c wer N e e . v. Diociein) Meiter: Gäön. 25 915 7580 Aa, Zilfiter 80-85 Ji, Elbinger bericht de We 
56, per Mat 78. Behauptet Weiten. Inländiſcher unverändert, Tranſtt gefragter 88 lt. Bine — M, voiniſche 77-80 M. gali⸗ Bar ome leiſche Mining unter 750 Millim. legen vorm 
vre, 23. Gent, 105 Good a antun, ver und Breite: N 1 55 tet. 70 . it wurde für inländiſchen Ache 7012-74 M Kanal und über der öſtlichen Nordſee; 11 alten iſt der 
& ang 87, per ne 98,50. per Mär 98. bunt 126/7% und 12766 170 AA, hellbunt krank 121/2% erlin, 23. Seblember. (Original -Bericht von Karl] Luftdruck über Gübofteuropa. Bei, an der Küſte frischen 
Sep Betrsleum, Sue) 2 es. after 125/600 u. 12705 Diahis.; € ut gefragt war alter Schweizer und | Tüdweitlihen, im Binnenlande ſchwachen M nden 8 
Matt, Den Standard Tonite 58 128 172 AA, hochbunt 132441127 Al, nase 128% und es Kanne höhere Brei e N 1 Bezahlt Weiter in Deulſchland kühl und ſteſtenweſſe heiter; 

Mannheim, 23. Gepibr. eder Welien ner 9 © mmer- 127% für $oln, um wurde: rima Schweizerkäſe, echte Waare, voll, Küſtengebieten haben meiſtens, im Binnenlande ftelten- 
Nopbr. 19,15 per Mär: 19 75. — en per Nopbr. Tranſt boch alt 129/80 bd 135 Al, hoch hu nt 128905 jofti und“ 951 7 80 bis ecunda_un- | weile Regenfälle Hals hunde 
Fiat per März 16,05. — Safer Dr oobr. 14,15, per bunt glafig alt 23306 183 M, für e mitirten 60 bis 75 M, 80 Sollänber 7 70 bis 80 eulſche Seewarke. 

4,70. zum Tanftt Beil e dat V% 

Frankfust a. M., 23. Sept. Effecten-Societät. (Schluß.) [Termine: Geptember-Oklbr, zum freien Verkehr 170 Mi Bae ae Al für 50 1815 2.98 franco Berlin. Meteorologiſche Beobachtungen. 
Gredit-Actien 260%, Franzoſen 19612, Lomparden 2997¼, d., tranſit 13% SA Br., 134 MN Gd., Ok 100 „Rovbr Bezahll wurde 2,60 bis 2,15 Jh per Schock, — 
KHegypter 82,60, 4% ungar. 9 83,0, Gotthard- tranſtt 1342 M bez., Nopbr. near transit 136 „AA Br., bei 2 Schoch Abıus per Kiſte (2 Schott 2 JJ ELTERN, 
bahn 12 Discenis Commandit 233.80, Dresdner 35½ f Ed., April⸗Mai tranfit IH u Br., 14012 MU 3 2 Barom, Thermom. Wind und Weit 
Bank 159 70, Caurahütte 152.10, Schwei ex Gentralbahn | Gb. Kegulirungspreis rc Verzehr 116 AN, kant Schiffsliſte. & 8 Sund Celſtus. ee ee 
10 1. 85 8 e dene Heller 5 125 b a 5 z Reufahrwaſſer, 23. September. Wind: ME — — — 

b „ S h - oggen, Inländiſcher unve ; 
rente 5.60, bar 8% do. 99,50. do. Gllberrente 89,50. 4% Handel. Berahli if inländifcher 12 a ber e ene , we, andere emeattle, Sohlen. | 2a|a | 7524, | % Neg. mähig, heit, g 
9 9.44860 do, ungar. 0 155 19 9% 1815605 er Tonne. Termine: Septbr.-Oktbr. inländ. 145 Ai Güter. — Brandt, Roſtock, Ballaſt. — Marie, 2 1 787.1 1135 1 ne 1. en . 
NE 34,8 7245,30 K ger Ar N ne Y Sn n 3 ein 805 ei, Mani 96% AL bez., Ohtbr.-Novbr, inzand. a] Sbrenſen, süöge, 0 Bar Hulchinſon⸗ Bourbon, 5 = x 
ank rebita 2% Untsnban 2 120 Br. En 1 5 6696 rige Noli war Briefcours), Heringe. — Agn 2.) eilſchneider, Wismar leer. 
; ungar, Grebilactien 317,50, Wiener Bankverein 112,75. fran 96% .M 80 . Ob, Move member | "Geleselt: do ae Hall Holt u. Güter e eee ann a a an: 
Böhm. Meltvahn — Böhm, Nordbahn 233.00, Bulc. gland. 148%, Mı Br 135 Bd., tranfit 98 176 lte 48, Keb Aöniagberg, Sire. Nenner . den Tokalen und bee een e 
Ae A 15. Bo er 0, | 38. @5., April-Mai intändiih 180% . Br., 150 5 „ Gentember. Mind: EM. 1 e nene d e en e den Inseraten 
3 , Sranıofen 2 Gallier 195, Lem. Anschommen: Hialmar. Gleie, Aberdeen, Heringe. - it: A, W. Kafemann, fämmtlich in Danzig. 


AM Gd. tranfit 103 5 1 103 5 ‚os ene 
Beriiner Jondsbörſe vorn n 28. Septbr. 


Die heutige Börſe verkehrte in mäßis fester Haltung; die Speculation verhielt ſich abwartend und bei 1 3 1 

ruhigem Geſchäft erfuhren die Courſe nur unwe 90 e Veränderungen; nur in eingeinen. Paskeren mat 110% 20 5 blieben aber ruhig. Ita ae 59170 und ziemlich belebt. Der Privatdiscon! wurde mi 3% % molirt, 

7 5 d zu Prolongakions wecken ma 6 * gegeben. Auf inter 59 Gebiet singen 5 derne Cxebit⸗ 

etwas größere Regſamheit bemerkbar. Die von en fremden Born 5 5 ale blen ner e ee au etwas beſſerer Notiz mäß lebhaft um; Franjoſen und Co mbarden . ene Inländiſche Eiſen⸗ 
n 


lauteten nicht ungünſtig, boten aber beſondere e ee nicht dar rolongat 1 
ruhigen ungestört Der Kapital 17702 1 ngatonsgeſchäft nahm | bahnactien lagen anfangs ſchwach, befeſlisten ſich aber gegen chluß. Banhactien in den Naflamerihen behauptet 
heimische ſoſtde fare und Ferse dee Bin Magen x „ef. e ee del. arm 1 a if für ann N duftriepapiere zumeilt feſt und theilweife belebt Montanwerthe etwas anziehend und in ziemlich 
i EIER ABENDESSEN SER N 
. a 9 un ee le Lotterie - Anleihen. t äinfen vom Stabe gar, Div. 1888. Bank- und Induftrie-Actier. 1888] Zlülhelmsbülte +. . 109 78 8 
| eihs-Sinleihe % | 107, 0. EB: Anteie | 8 | 97.10 | Bad. Dram. Al. 1867 a 14.60 J Galhiern nee 180 Bert 8 Dberichlel-Citenb.-B. . 110751 U 
5 do. do. 31% 1000 Nuß. Dein. Schaß Hel. 5 | 81.30 | Bai at, 1867 138. Goltheröbahn : 18170 | 6 erliner Haffen-Derein | 123.50 | 8 
. Ronſolidirte Anleihe. f, 106,80 75 Fee fob. 3 750 Praun e pr neige 4 . Aronpr.-Nud. Bahn:: 88,90 3% 1 elsgeſ. .. 188,0 10 Berg- und ee eee 
N do, 90. 2% 10 Jialleniſcde Reute. 8 . God. Aran Pfand. | 7 103.80 | Lücke... . — Berl. Brod. u. Hand. | 298,00 | 5 17 
5 Sta ent tele e 32 199.20 Numänlſche Anleihe... | 8 188 | Sambure Bote oe 3 230 Heltere.-Frant, Gb...» | 89 10 | 3,70 Bremer, Banks...» | 114.00 275 5 
5 Opreuß, Prov. Idlia. , 1180,00 5 hund dirte An nl 5 101 4 urg. Sir. Cooſe 3 148 28 do merbain | — 3½ | Bresl. Discontbank .. 112.10 8½ | Dorim, un ion⸗ 
; Weer. Prov,-Oplig.. 3½ | 501,0 985 mom. | 5 | 9625 zln-Mind Br.-S.. . ½ 138,39 90. 01 110 1 5700 5 Sa e |... 3 A u. Nerabute 17559 
Y Landie, Fanden \ | 3 105.00 | Turn Nuten 1835 1 16.70 Lübecker Bräm.-Anfeibe | 31 139.80 Ref aa X — — er Bank. . 188.80 9 Stolbera, Zink. . . | 76.00 Zn 
\ Diiprerh. Pfandbrieſe. 3% 15100 Serbiſche Gold P.dbr. 5 800 Oeſterr. Looſe 1854 .. | & 5 Ruff. Staatsbahnen 128.80 5 Deuiſche Zenoſſenſch.-B. 131.75 | Te do. St- Br. 148. 10 725 
V | 15 101% en Nee ee, e de Le den e | sr e een ene 0 108 55. Pferden u. W. 42 90 40 . 
a do. neue Nenie 5 3600| do. . — 307 Sch a 148 00 Ba . Erd, ; 5. 
ae e dt IM ee ee eee eee 
05 * 2 2 © 2 1 5 . 2 5 — 2 2 — — „ 1 26 21 
; lee ae ge an b, % 10139] Supothehen-Pfandöriefe, aab⸗ Gran 1002 Come J 106,25 W en 00 ee eee e e 115 27 16905 
\ e Rentenbriefe. 3 19558 { 1 ann un, Bram.- Anl, 1869 | 8 | Yamb, . 188.5 Ts Londoen 20 
\ gen e 0. 1105,20 aan Supoth.⸗Pfandbe. I 192.75 do. do. von 1888 5 gusländiſche Priorität annöverſche Bank. . . 8.00 #2 50 202 
CCC 1 
N Austinbiige Fonds. Henner Fun bidde. 900 ee ed Bann Raasbebg. Peivai-Bank 155 Kia Beine er 1 3 39 
Desert. Hobrene . 2.20 derbe. Bed Ebel. 1480 eiſendahn⸗Stamm- und | en oe gen: 6 eh Rosbbeuihe potb.-B. | 10180 | 5 ni. | 8 3. |d 120,95 
N Heſterr. Papi Nets. 25/0 3 8 ir Afanddr. & . Nöahn⸗Stamm⸗ un IKaſch. Dderb. ald Br. 2 11 Jord Bank 0.) 17820 | 39 „ „ „ 2 Non. 4 170.25 
A eſterr. Papier 1 2 a re r. 9 36, & = do. do. 5 181,80 Deller. 1228155 Anita | — | 8,18 Neige „ 3 ch. 6 211.25 
f 2 do, 150 =: 9 ,, | 38 tamm Prloritäts - Actien. eg -Rudolf-Bahr 8 | 83:75 | Bomm. Anp.-Aek-Baih | — | 0 3 Mon. 6 20888 
1 80. tber e 4605 | 72,2 . Em. „ „ „ % „ 0 48a 91.70 Defte rx. = -Fr,-Giaat b. 3 2 oſener rovinz. Bank 117.00 502 mai 8 8 5 52 221 70 170 
8 Unger, Saber Bente 3 N 59.25 5 SS 1 1 7 45 115.10 a Die. 1858. Se orbwmeitbahn 5 92,04 Preuß. Boden⸗Eredit. . 12300 Bus ! „ ae ma 
* 2 1 8 42 * ie Er ve: iS 1 P — ! RAR, 8 2 = = 
dg. Hoſdren REN 83,90 Br. Gentval-Bobu-Cr.-B, 5 [110,10 RT SER | 71.0 zn 1 Sid lter ER „ 3 61.2 9 Schaftende nn 345 Discont der Reihobarkh 3%, | — 
e „ „ e, „ e Ne e- Mien re e 3 7 una Rordelthe ng. 8 9 Sade dd | 8, Sorten. 
. do. is! n Ar. e äh. 3 1103,00 2 5 5 89. Gold-Br. g 5 = 
8 1 er. 1 5880 e | m mM Rortauen-Eurt.e. | 5. eee, [10340 e Damit e | a eee 12952 
90 89 = 18 „ 0.80 955 En 19550 Dit Ster... | — Aae e rtl. 8 355 Neufeldl-Metallwaaren 188,10 — 2 Franes- St. „ „ „ AST 
Be. 5 7 80 | 4 99.25 Stettiner an le euh, süobeh Ibn. 9 10 8 unse W Bi Ben 3 ua. 1 8 00 155 erials per Boh Or . ee 
e Engl Zela. 184 | 8 se bel a 49 nn Sadl-Bapı 2 Er ; 11550 5 isse. : a | 95.80 1 neee = 11500 1 18 2 € Banknsken . + | 20 48 
Br; “= IE 9. Pr. . „ 11 i Ro- „ „% 8 , Deudſche Baugeſe 7, F Ku er 8 112 
F ge en e 76 ein, Jagt Be 5 | 30 anna: 118200 „ e ene 5 | 9169| de 1 155 100.0 f Fete rec gh Banken: 1148 
a ante de non 1858 | 5 3300 DD y Gier, Id 12 150 | Deiman-Bera ger... 2480| Häfen Kogler A | 89.75 Bier 2700. 0 12% Kufſeſche Banknelen 2232.40 
5 85 00 Nu E IB 88 do. St. r. 99.00 5 Warschau Teres gol. 5 1189,08! Berlin. Pappen Jabrin 11500| = 1 


* Ruff. 2, Ortent⸗ Anleihe 


Neuſahrsfeſt 


Neue Synagoge. 
Mittwoch, 25. Septbr. er. Abend- 
goltesdienſt und B:edigt 5½ Uhr. 
Donnerstag, 26 Gepibr.cr.: Mor- 
Se 60 Uhr, Predigt i 


nerſtag, 26. ae er.: 
Ab ae a hr. 
2 br. cr.: Mor 


Fre 7. 
K. 65 Uhr, 979510 


each 


Meine Geſch 
geſchloſſen. 


Frehad und Kurort Weſterplatte 


Die Geebäder und das Warmbad werden am Mitt 
25. September, Abends geſchloſſen. $ an 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ uns 
Seebad Actien Geſellſchaft. 

Klerander Gibſene. 1 
ttsiokale bleiben Dorer 
tag, den 26. und Freitag, den 27. d. Mis. 


L. Cohn Jr., 


8358 


Expedition der Danziger Zeitung. 


a ulers Leihbibliothek Nachflgr., 


Heilige Geiſtgaſſe 124, 


hieſigen wie auswärzigen Publikum zu gefälligem Abonnement. 


Petzels Leihbibliothek, 


Der Gottesdlenſt im großen 
Saale des Gewerbehauſes beginnt 


Mitiw h 2556 Al Uhr 
Donnerf 62 d. frü Uhr, 
1 11 7 e d. 2, früh 
r. a onnabend. 
d. 28. en 9 Uhr. 1 2225 den 27. 
glückliche Geburt eines geſchlo en. Priv 
D kräftigen Knaben zeigen Statt}! f Peibalwonnung el 


Race beſonderen Meldung Hoch 


reut an. 1 Pfig 
ner 

und a geb. Fuhrmann. 

Danzig, den 23. Septor. 188. 


Iwangsperfieigerung. 


Im Wege der Zwangs Voll. 
ftreckung ſach er im Grundbuche 
von Bohnſack Blait 92 auf den 
Namen der Frau gaufmann Dia- 


Der hohen Seftiage wegen bleibt mein Geſchäft 
Donnerſtag, den 26. und Freitag, 


d. M. 


3. Gendel, Cigaretten⸗Jabrik, 


Nr. 9. Gr. Scharmachergaſſe Ne 9. 


Euler's Leihbibliothek Nachfl, 
Heilige Beifigaffe 124. 
Journal Leſezirkel. 


Kundegaſſe 93, 


— 


hieſigen wie auswärtigen Publihum zum gefälligen Abonnement. 
„ leihweiſe und . 0 


Nur im 
Danziger Hel olihed- Depot 


E. Flemming, 
ng Brücke und Peterſiliengaſſe Nr. 16, 


kauft man 
Premier-, Expreßz-⸗ und Maſchle 


getragene, 
ſegene Grundſti 


am 29. Hovenber 1889, 


Vormittags 10½ Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht] 
Zimmer Nr. 92 verſteigert werden. 


Das Geundſtück iſt mit 12,21 
Thlr. Neinertrag und einer 
Fläche von 1,9734 Hectar zu 
Srundſteuer, mit 180 M 

Nutzungswerth zur EN x 
ſteuer veranlagt. Aus 


S ug 
der Steuerrolle. beglaubigte Ab- E 
ſchrift des e 
und andere bas Grundſtück be-|! 
treffende Nachwe ſungen, können f 
in der Gerichtsſchreiberei VIII 
Sinne: 43 29 1 
Be 0. September 1889. 
Kön 5 Amtsgericht XI. 


Bekanntmachung. 


Behufs Verhklarung der See 
unfälle, welche das Schiff Emma 
Fapitain Wunderlich auf der 
Reife von Rotterdam noch Danzig 
erlitten hat, haben wir einen 
Termin au 


den 25. Seplembet ft, 
Vormittags 11 Uhr, 5 
inunferem ı Beichäft slohalelangen-! 
markt 43, ange G 8357| 
Danzig, d. 20. n 1 
— Amtsgericht X 


aß! 


deutend zurückgeſeit. 


nierricht in der Kandweberei 
ſuw. in praktiſchen u. Kunſt⸗ 
151 0 Nr. 6 wird Sandarbeiten eriheilt G. Müller, 
folgter Abhaltung des Shluh- 
kermins hierdurch aufgehoben. 


8 Daniig, den 20. Gepibr. 1889. 7 
a Ae , | ÜM ballert, 

ann machung. 3 unden bien 

Es iſt heute gelöſcht worden: G 


unſerem Lirmenregiſterſ h 
die Firma 


9 


hr in wenne 
. u I. bereit, 


Marie Dufke, 


mann. 
b. in unierem Procurenregiſter 
unter Den 688 die Procura bes 
151 5 Sueßmann für a 


2 
Pant g. db. 21. Septor. se 
5 Kgi. Amtsgericht X 


Bekanntmachung 


Die in unſerem Firmenregiſter 
unter Nr. 836 1 Firma 
. K. 15 5 iſt 2 5 gelöicht. 

zu 9, b. 21, Geptbr. 1889. 
Kgl. Amtsgericht N. 48275 


errn Fricke in Deſſau. 


3 


übergegangen: 


J. N. Pawlowski, 


Schulkarte der Umgegend von 
anzig. 


20 ige. 
Bekanntmachung. ie 
Die in unſerem Firmenregifter| J. N. Pawlowski, 
unter Nr 1504 eingetragene 


Schulkarte ber Reg.-Bezirke 
danng 0 Marienwerder. 
0 Pfennige. 


Firma Otte Peppel iſt heute ge. 
löscht. (8274 


Danzig, d. 21. Septbr. en 
Rgl, Amtsgericht X 


Bekanntmachung. 


Die in unſerem Firmenregiſter 
unter Rr. 985 eingetragene Firma 
mann & Co. iſt heute 
gelöſcht. (8270 
Danzis, den 21. Septbr. 1888. 
Königl. Amtsgericht X. | 


Generalverſammlung damburger Rothe Rreuz⸗Lotte- 23 
der Genoſſenſchaftsmolkerei vie, Hauptgewinn 30 
Nicolaiken, Kr. Stuhm, © (auf 10 Looſe 1 Gewinn) Looſe 

. Genaſſenſchaft. 


3 
Weimarſcke Kunftausſtell - 
reitag, d September, . rat 50090, 
3 bre 


Coo 
gordnun Reite Kreul 0000 Haupt- 
geminn a 150 000, £onfe 


obige Karten den Schülern zur 
Agent empfohlen. 


au Gaebels Buch, 


Bel: Dr. Saling.) (8228 


42 
Bertling, Gerbergalſe 2 


im Amte bis nach A 
des neuen Statutes. 
Der Borftand, 


Billige Mufkelien 


Jugendfreuden, 


12 bel. leichte Vortrags ſtücke 
für Klavier nur 1 M. 


Zur Erinnerung. 
Leichtes Salon-Album mit 


Gothaer Gerueatwurh, 


ſowie ech 


$tankfurlerßratwürfe 


pro Baar 50 
empfiehlt al 


Hermann Lepp. 


Friſche 


erMOnn Lau, 


F 


Goſſing, 


Mü dem 1. Ohlober nehm i | 
DU eine 9 85 


F. 


Mal- und gepen- und, Bortshaifensaijen- Bien B 
Handar beitszirkel Feinſt eee 
wieder auf; gebe beſondere Stun. iſte Jeder - Eteibtiemen 
Sun ch uftersel Amen und in den Biel p 1 Hückli iM k, leder Art werden ſchnell und billig 
N N nahe Ih hie e K ü 52 ee angefertigt, 
en Damen auf die von mir in Gothaer Cervelatwurſt, 5 e 
Berlin erlernte Sammetmalerei. i 
zu Prunzmöbeln verwendbar, auf. Anchovis, 


merkſam 
Bones Bank, I. Damm 16. 


feu Busslapp donne des 
lecons 18 francais. S’adresser 


Ruſſ. Sardinen, 
Teltower Rübchen, 


Holz 199810 au 3ieme, VIS-G- vis friſchen Pumpernickel 
de ele Vietori. 62] und Weintrauben 

ü bds. 8 fiehlt 
Behn ara ga ns 8 9 empfieh 8110/5 


Carl Schnarcher Nachf., 


„ 47. 


art Be Frauen 


Anmeldungen 1-3 uhr N 


Für die 


größeſten und kleinſten 
Knaben 


Apzüge 1. Aeberzieher 


in bedeutend großer Auswahl 
empfiehlt 


Re des Sofballetmeifters S 


n. meinen Verlag iſt durch Kauf R 


Graudenz, 22. eis Anl 1889. * d 


Avet 


bet 


Sanggefte Nr. 28. 


NB. Eine Partie srönere Minter-fintiige und Neber- 
zieher für Auaben bis 18 Jahren . im en 


95 Feldbahnen und Lobvries, 
zum Zuckerrüben⸗Crausport geeignet, 


werben 15 kauf- auch miethsmweife abgegeben. 8 
Cudw. Zimmermann Nachf., chf. Danzig. 


Echte Harzlaſe 


€. 


senr Handarbeitslehrerin, Bog-Ifoeben eingetroffen, Preiſe wie 
senpfuhl I. II. b. Erl. Milinowski. bekannt. bei 708305 


Bonnet, 


. Nr. 1 


auch u 


Carl 


au 
empfiehlt ü A 5, 6 


Heute u. morgen giebt 
es ſehr fette lebende und 
ee, Gänſe. 
— ul on (8349 


en EEE 
(8328) 


Fenfter-Yerdicptung 
zum Verdichten der Seat beſter 
chun gegen Kälte und Zugluft, 
ſowie gegen das 19 05 en von 
48 


Preiſe billigt. 


5 


8 Pf. 


Paetzold, 


Kundegaſſe eee 


Synagogen Lichte 


in allen Größen und (8307 
Stearin Lichte 


Carl 


Die Regierung vr von Danzig hatlin allen Größen empfiehlt billigfi 


Daehold, | 


Coventry⸗ 
Jabrräder Tür Herren, 
für Dauerhaftigkeit, 
Verkauf zu en gros-Preifen. 
räder zu jedem nur annehmbaren 


und Ku Neparaturen billi 
Auch in dieſem Jahre wurde wieder am 7. September der 


55 Wellrecord mit den 


Premier⸗Gafety (Sicherheits- Zweirad) 


819 Kilometer in 24 Stunden von Mr. M. St. Kolbein Gh 


Cnele-Club gewonnen. 


Meine Jpecialität-Cigarte Ar. 7 
pro Mille 60 Mark, 10 Stck. 60 Pf. 


iſt eine äußerſt feine Qualität. Cigarre, weſche jedem Raucher bei 
Eninahme von nur einer Probe ſogleich gefallen wird. 


N. Martens, Danzig, 


Cigarren-Import-Geſchäft. 


© Nieideritoff ffe 3 W 


reinwollene und JeLIKD Qualitäten 
für ſollbe, gediegene Haus- und Promenadenkleiber, 
Beja- Artikel in jeber Art. Knöpfe u. Borten, 
Futterſtoffe und ſämmtliche Kuslagen zur 
A Schneiberei 
empfiehlt i in anerkannt allem Qualitäten zu billis 18 


Paul Rubolphn, Damig, 


Culmbacher 1 N 
ee e eee N 


Nobert Krüger, Zundegaſſe 2 
Verzeichniß 


11 aus ber 9 des Bürgerſpitals zum Heil. Geiſt in Würz⸗ 
burg a. M. im Königreiche Bayern zum Verkaufe beſtimmten ſelbſt⸗ 
gezogenen Weine für das Jahr 


4 Weißweine. 
In Ge binden er Piter: 
1884er Tiſchwein . 0 MM 60 311883er En 10 
1883er Tiſchwein Z. 0 „ 70 11885er S , e 
1883er Tiſchwein A. 0 „ 86 „1878er Neuberg K . 0 
1883er Schalksberg. 1 „, 


n Boxbeufein zu 1 Lit 
(Auf Wunſch auch A 1 A 9˙ e und ½ Liter bei 


Uromenndenfürer e 


cob K. Coewinſeun, c A 50 27 


Ja 
2310) 


Wollwebergaſſe 8 


Echt wine), Cher 


+ Loewinſe Ä 
8, Wollweber alle 9. 


Dbeisgt.- Rahmen 


det Jacob 
a Tas 


Sram mom re nn are manner nme m rer un, 


tie 


Emma Grnebnan hitte, 


in Firma: George Grübgau. 


Einige Fanſend ge | 


brauchte Säcke, 
noch ſtark und haltbar, 
Scheffel Inhalt, beſonders 
als Kartoffelſacke empfeh. 
lenswerth, offeriren .a 50 
und 60 Pfg. pro Stück. 


Auch eiue größere Har⸗ 


für Kartoffeln u. Getreide 
brauchbar, ca. 
3 Schfl. Inhalt a 80-75 Pf. 


. Ventſchendorf K Co 


Fabrik f. Säcke, Pläne, Decken 


Loewinfohn, 
ebergaſſe 9. R 


C 


nene Sätke, 


2¼ und ca. 


Würiburg im September 


Vürgerſpital⸗ Rentamt 


Quaglia. 


Träger, Eiſenbahuſchienen, 


Größtes Lager, billigſte Breiſe. 


empfiehlt ſich, verſehen mit den neueſten Merken, einem geehrten 


wirleben mit den neueſten Werken, empfiehlt ſich einem geehrten 


preiswürdiger die „ 


Damen und Kinder 
als jedes andere Fabrikat, unter Garantie unter 25 
leichten und geräuſchloſen 
NZ I, Gang, der vorgerückten Saſſon wegen im detail- 

A 0 verkaufe mehrere 5 Zwei⸗ und Drei⸗ 


Gründlichen Unterricht fügt. Bilufteirte Rreistiften gratis 


(8197 


Bröbbänkengaſſe 9. Ecke Kürſchnergaſſe. 


|: Di Jahre alt, ſteyen zum er 


8 Geibiidarleih. 
DE € 500 1 auf 


größeren a ellungen.) 
1883er Schalksberg. = leder genen 100.3 
1883er Stein. . I „ 70 818er Harfe. 3 „ 00 „ 
1885er Stein 2 r Stein 3 „ 80 „ 
1878er Neuberg A. 2 „ 10 885 Stein gusleſe. 4 , 00 
188 der Stein 3 „ 00 Stein B. . 5 „ 06 , 


+: 


e. N. Hoch, Danzig, Johannisgaſſe 29 


Feldbahn, Kipplowries von !|, Cbm. 
2891 


Rogge - 1. Weizeuklei 


= E Giſchkauer ee 
mu 


\ geninne: 1 aulem und a een 1 15 5 S. Anker, 5 ae 
rden, 1 6 - 8 
e m haben in eme na. 8 E ſowie küche, gran an auen 


Stützen der Hausfrau mit g 
7 a 2: Heldt, Weg 
7, Ecke 1. Damm. f 
: m Kindermädchen kann ch 
& melden Langgarten 112. 
zwei 15 jähr. 
Ia deren Unterricht während des 


raben 


“Rudolph Mischke 


empfiehlt in grösster Auswahl: 


Mädchen, 


mache betraut i N. Keldt, 


Laternen eee 
Seite = geſucht, Cangenmarkt 27 III. — 

0 9 
Hoflaternen. ee 
Strassenlaternen, Leiterin eines Alsiberaonfehtions- 
Wagenlaternen, "een uner 808 in ve 
Handlaternen, |s= 


5 Ein flotter 


Maſchinenzeichner, 


uch im Conſtruiren un 
a aut N iſt I, 
festen beſißt facht Slel⸗ 


„ u. 8251 in der eh 
be Zeitung erbeten. 


Ein älterer Aaufcnaun, 


auch im Fabrißgeſchäft er- 
19 5 5 iſt, ſucht, gell auf 115 
eferen 21 eine Be 
Kuna. Off. unter Nr. 
ee. dig. be 
in Hl. möbl. Zimmer wird 
& billig 3, mieth, geſucht. Kdr. m. 
Breisang. unt. Nr. in der 
Expd. d. tg. erbeten. 


Blendlaternen, 
zu u Preisen, 


lau) Mischke, |? 
20 000 Säcke! 


Neue 2 Centner-Kaxtoffel- und 
Kornſäcke oſſerirt a nicht .d 

25 Silick per Nachnahme. 
10 5 Zurüknshme (8289 
L. Mi ichelsdergz Neubrandenburg. 


Meine ſelbſt angefertigten 


Dezimalwaagen 


von 1000 kg Tragfähigkeit 115 
Steuerzweche erlaube ich 

S in Erinnerung zu beben 
Richard Lanſer, 

Rövergaſſe 7 u. 8. (8229 

3 Shulden e 

währte Kat! ER a 


verm. 
Etage Mittags 123 nase 

ind zwei . 

e > Ne Entree, 

in u. Zubehör zu ver- 

u beſehen von 10—1. 


E- 


eine Stube, 
Cabinet, Küche 19100 Woge aber 


Möblirt zu nee 


Der au [Frauengaſſe 3%, _ Gaaletuse, 

! 0 er oder Zimmer und 

kufernfäaten! Cannes, elegante Ausſtattung. 
en 1 in der auf Wunſe Wunſch Flügelbenußung. 


| Große helle 
| Arheits- und Lagerräume 


aft, Innerhalb der Stadt zu mielhen 


IJ. u. 8348 in der Expedition 
bieder. Zeitung erbeten. 


Ein em Bund cd. I. J. 
na are, grerieteni| e Kaiser- 
Ein gut erh, Halbverdeck⸗ = SDONDEONIRS 


fteht billig zu e 
Wagen 5 Nr. 6 


Das Rieſengebirge. 
6 fette Stiere, : 


Halbe Allee, 
Mittwoch, den 25. September: 


Kachmiktags frisch frische Waffeln. 


b. Tor 
Zragheim per Maren e 


Elegantes Pianino 


ſehr preiswerth Dorſt. Grab. 52 pl. Muſih-Börſe. 
Leere Terrinen geillge © ‚Beiftsaffe, 23: 
von e N den Mitt reitg 


t verkau 
995 e R: ae 13 13 15 Laden. 


empf. e. auten ittag- u. Ai 

| ſow. volle Penſion zu civilen 

fin Tatort! Fr Zäglich frilche Gisbeine, 
357 A Ki erger Fleck. 

Abreifen unter Ar. 8313 in der 8505 a De Tengler. 


Expedition dieſer Zeitung. 
Café Nötzel. 


— un eure" ee 
2/10 Paſſepartouf Sperrſiz ab. 
Frei Concert von meinem als 


| zugeben ohlenmarkt 1. (821 
3% mein eie deen est vorzüglich nnexkannten, 9002 


Geſchäft Cehrli ich einen Iheitrion, Wilkem-& 
Lehr ling. | ai enter 

W. Hoffmann, ilheln: ler. 

ce Sovtensefle TI. _ Künſtler-Vorſtellung⸗ 


„8 ‚nerven, 2 vera 
Geſchw. 


Wir ſuchen für unſere 
lumen Abtheilung eine 
unge, gebildete Dame als 
Verkäuferin. Dieſelbe muß 
n Buß- eder ähnlichen Ge⸗ 
hau tängere Zeit imBer- 
au 18 geweſen eie 

i 


Salon. 


[berg. 9a 

Herr Ar Richards 

als Clown mit ſeinen vorzüg⸗ 
lich dreſſirten Gänſen. 

Fräul. Waldeck, Strang und 

Tiedemann Donauweibchen⸗ 

Kergett, 


Siadithenter., 


Eine muftkatifch gebildete Kin- 
dergärinerin wird für den 


Vormittag geſucht. 


Adreſſen unter Nr. 11 in der (Novitätl) Zum 1, Male 1 
Expeditien d. Zig. er beten. 11 55 Re i Grat 
Ich 15 e für mein Muſikaſien⸗ iel in 8 . 

d . 


altere ane und muſikaliſch 
gebildete Dame. 


Der dritte ner Poſſe in 1 
Akt von Wallne 


Seltene Gelegenheit. 
Haab- Grazer Mk. 100 Serienloose, Ziehung 
am I. October 2889; an derselben nehmen 200 Loose 
theil, welche 200 Gewinne erhalten müssen, Gewinne von 

Ö etc, Ganze Loose, sowie 1, Xs, 
1.10, a 7700 Antheile 5 erlassen billigst, Pläne 1 
Auskunft bereitwil 


Moriz Stiebel Söhne, Bankgeschäft, 


Frankfurt a. 


Gonttantin Ziemſſen. 
| 30 


ſuche für mein Eiſenwagren⸗ 


x Hl. Hofmann. 
Geſchäſt 2 mit der Branche Gelten Debut won AL 9 


Fedora. Drama in 3 aden 


t Seh. a ende. Graf Loris 
» Proh. Ipanoff: Hofmann a. D. 


Neu infcenirt. Der Büreau⸗ 
krat. Luſtſpiel in 4 Akten von 
Guftav v. Moſer. 


| yeierlassnatber Bleiben meine 
3 Geſchäfte Kanaseiie 


Gerichtliche Auction 


Shellmähl bei Legen. 


werde ich 
baar verſteigern: 


Pane „ 1 xuff. Schlitten, 2 gute 


uten 22” Arb 


Karren, 1 1 0 Dinge 8 ragkraft) nebſt G 

18 große Fäſſer, 18 Enden Dielen, 7 Kreuhölzer und Latten, 

1 Aar ane 2 Mangeltiſche, 1 Badewanne, 1 Blumentritt, 
ute 


pult, 1 


eichene Kiſte pp., 
wozu einlade. 


Der vereidigte Gerichts⸗-Taxator und Kuctionator 
Zenke, 
Am Spendlans Nr. 3. 


Freitag, den 27. September er. Vormittags 10½ Uhr, 
im Kuftrage des Concursverwalters Herrn Lorwein 
in der J. Ruft'ſchen Concursſache öffentlich gegen meiſtbietend 


1 eleganten 5 5555 und zweiſp.), 1 Spazierwagen 
3” Arbennswagen, 
en 11 kleinen Arbeitswagen, A alte 
1 1 beſchlagenen Kaſtenſchlitten, 5 gute l 
ewichten, 


1 Kummeigeſchirre, 5 Arbeitsgeſchirre, 3 große 
a 2 Pelidecken, 1 Geſchirrſchrank, 1 Schreibe. 


(8338 ha 


und 77, Donner fag, den 
relber an einen 26. und Ereilng, den 2 f. d. Die 
4. 4 ene 1832 
zugeben. Off. unter Nr. „ b. 
ig. einzureichen. 


Exped. d. 


J. Lütftenberg . But. 


Se Juan ende b. 26, u. Freuag d 
einen Lehrling Fr bleibt mein Beichäft Teier- 


mit den nöthigen Schulkenntniſſen tags halber geſchloſſen. 


N iel 15 8256 Jacob 9: Torwinſohn. 

Speditions- Sand ahn eee Jer Baier Nen Dan 
ine junge Landwirthin, melde) nerliag u. Freitag d. 27. 

. ſoeb den ihrer Lehrzeit ended. N. mein Geſchüft geſchloſſen. 


bat, empf. mit ſehr ſolid Anspr. 3 or 
J. Dau, Hei . 2 2 
reh Bietet OR Kürſchnergaſſe 9. (8330 


— Hine eine, Beilage Sr „Ber- 

liner Preſſe“, Einladung zum 

emp. R .|Abonnemen 5 (8320 

Ewe, e. Amme eine Köchin Mm. 
ern Zeugniſſen. N. Mod 

ck Wwe., Breitgaſſe Al, part. 


Druck und Verlag 


von A. IR. Aaleniann in Dank? 


virauensitel- 


Café Ludwig, 


Kuftreten der 8 0 J a 


. 1 Geptemher 18892 


